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n Sektion Altlasten

Wieso eine Private Kontrolle?

Schaffung der notwendigen Kapazitat flr das
«Altlastenprogramm» durch externe Ressourcen

« Vereinfachung des abfallrechtlichen Vollzugs auf «nur»
belasteten Standorten

* Private Kontrolle (PK): befugte Fachpersonen
(Altlastenberater) tbernehmen einen Teil der
Kontrollaufgaben

e Start: 1. Januar 2012



n Sektion Altlasten

Optimierung Geschaftsablaufe

weitergehende
Altlastenbearbeitung

Bauen +
Entsorgen

abfall-
rechtl.
Verfahren

ordent-

KbS- Sanierung

NECHE Kugel- ausserord.

liches Verfahren

Verfahren

Verfahren fange

—~— — 3 PK 3.10

altlastenrechtliche Verfahren




n Sektion Altlasten

Wann Private Kontrolle 3.10?

- Abfallrechtlicher Vollzug von belastetem Aushub

Aushub | ... von belasteten ... mit Neophyten ... von Boden auf
Standorten belastet belasteten Standorten

Falls Belastete Standorte  « Asiatische » PBV-Eintrag
gemass AltlV Knoétericharten und
« Art. 5Abs. 4 Bst. a + Essigbaum » KbS oder Neophyten
« Art. 8 Abs. 2 Bst. ¢ Hinweiskarte

- Das kommunale
Bodenverschiebungs-
verfahren entfallt!
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n Sektion Altlasten

Rahmenbedingungen

Wichtige gesetzliche Grundlagen - Bund
« Bundesgesetz tber den Umweltschutz (Umweltschutzgesetz, USG)

- Verordnung lber die Sanierung von belasteten Standorten
(Altlasten-Verordnung, AltlV)

- Verordnung uber die Vermeidung und die Entsorgung von Abfallen
(Abfallverordnung, VVEA)

« Verordnung Uber Belastungen des Bodens (VBBO0)

« Verordnung Uber den Umgang mit Organismen in der Umwelt
(Freisetzungsverordnung, FrSV)

Kanton
« Kantonales Abfallgesetz (AbfG)
« Gesetz Uber die Raumplanung und das 6ffentliche Baurecht
(Planungs- und Baugesetz, PBG)
-> Bauverfahrensverordnung (BVV)
-> Verordnung uber die ordentlichen technischen und tbrigen Anforderungen

an Bauten, Anlagen, Ausstattungen und Ausristungen
(Besondere Bauverordnung |; BBV I)



n Sektion Altlasten

Altlasten-Verordnung (AltlV)

Art. 3 Erstellung und Anderung von Bauten und Anlagen

Belastete Standorte dirfen durch die Erstellung oder Anderung von
Bauten und Anlagen nur verandert werden, wenn:

a. sie nicht sanierungsbedurftig sind und durch das Vorhaben nicht
sanierungsbedurftig werden; oder

b. ihre spatere Sanierung durch das Vorhaben nicht wesentlich
erschwert wird oder sie, soweit sie durch das Vorhaben verandert
werden, gleichzeitig saniert werden.

- Baubedingte Gefahrdungsabschatzung



Sektion Altlasten

Abfallverordnung (VVEA)

Art. 3: Definition Bauabfalle, Aushub- und Ausbruchmaterial

Art. 16: Die Bauherrschaft muss der zustandigen Behdrde Angaben
zu Art, Qualitat und Menge der anfallenden Bauabfalle
machen.

Art. 17: regelt die Trennung samtlicher Bauabfalle; Gebaude-
substanz; Boden und Aushub (chemische und biologische
Belastungen)

Art. 18: regelt den Umgang mit abgetragenem Unter- und Oberboden
Art. 19: regelt den Umgang mit Aushub- und Ausbruchmaterial

vgl. Vollzugshilfe VVEA, Modul «Bauabfalle»



https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/abfall/publikationen-studien/publikationen/modul-bauabfaelle.html

n Sektion Altlasten

Bauverfahrensverordnung (BVV)

Zustandigkeiten und Koordination

8§ 7. Die im Anhang zu dieser Verordnung genannten Vorhaben bedurfen
neben oder anstelle der baurechtlichen Bewilligung der 6rtlichen
Baubehorde (8 318 PBG) der Beurteilung (Bewilligung, Konzession
oder Genehmigung) anderer, namentlich kantonaler Stellen.

Anhang Bauverfahrensverordnung (BVV)

Erforderliche Beurteilungen durch kantonale Stellen (88 7, 8 und 19)
Bauten und Anlagen in besonderer Lage ...

1.7  in Bezug auf belastete Standorte

1.7.1 in einem Perimeter gemass Kataster der belasteten Standorte

1.7.2 auf einem Baugrundsttick mit Pflanzenbestanden von asiatischen
Knotericharten oder Essigbaum gemass Art. 15 Abs. 3 der
Freisetzungsverordnung vom 10. September 2008

10



n Sektion Altlasten

Besondere Bauverordnung | (BBV 1)

Private Kontrolle
A. Geltungsbereich und Grundsatz

8 4. 1Im Anhang zur Verordnung werden Bereiche bezeichnet, die
primar der privaten Kontrolle unterstehen.

2 Diese Kontrolle wird durch private Fachleute ausgetbt; sie
bestatigen unterschriftlich [...], dass ein Projekt den
massgebenden Bestimmungen entspricht [...]

-> Vertretung des Kantons mit den gleichen Pflichten!

11



n Sektion Altlasten

Besondere Bauverordnung | (BBV 1)

Private Kontrolle
A. Geltungsbereich und Grundsatz

8 4. 4[...] oder wird aus wichtigen Griinden von beachtlich
erklarten Richtlinien, Normalien und Empfehlungen [...]
abgewichen, ist die Bewilligungsbehorde auf dem Plan oder im
Bericht ausdricklich darauf aufmerksam zu machen.

- Meldung an Kanton, falls Bauherrschaft den Bestimmungen
nicht Folge leistet!
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n Sektion Altlasten

Besondere Bauverordnung | (BBV 1)

Private Kontrolle
A. Geltungsbereich und Grundsatz

8 4. > Wo die privaten Kontrolle gilt, ist die zustandige
Bewilligungsbehotrde zu eigenen Sachabklarungen befugt,
aber nicht verpflichtet.

- Verantwortung liegt zu einem grossen Teil bei der privaten
Kontrolle!

13



Sektion Altlasten

Haftung bei Privater Kontrolle

* Die befugten Fachleute nehmen eine dffentliche Aufgabe wabhr.

« Dabei haften sie kausal fir Schaden, die sie durch rechtswidrige
Tatigkeiten oder Unterlassung verursachen.

- die Haftung ist unabhangig von einem schuldhaften Verhalten

siehe Art. 46 Abs. 2 der Kantonsverfassung sowie § 4 a Abs. 1
des Haftungsgesetzes

 Der Kanton haftet subsidiar.

14



n Sektion Altlasten

Anhang Besondere Bauverordnung |

3. Der privaten Kontrolle werden hinsichtlich Projekt und
Ausfuhrung unterstellt:

3.10 (Fachbereich Entsorgung beim Bauen auf
belasteten Standorten)

a. die Bestimmungen Uber die Vermeidung und Entsorgung

von Abfallen sowie Uber die Behandlung und Verwertung
bestimmter Abfélle (]...]),

b. die Bestimmungen tber Erstellung und Anderungen von
Bauten und Anlagen auf belasteten Standorten (]...]).

15



Sektion Altlasten

Anhang Besondere Bauverordnung |

2. Als Richtlinien und Normalien sind zu beachten
2.6  Abfallentsorgung

2.61 Empfehlung SIA 430, Ausgabe 1993, Entsorgung von

Bauabféllen bei Neubau-, Umbau- und Abbrucharbeiten (Norm
SN 509 430)

2.62 Behandlungsregel far verschmutzte Bauabfalle und Aushub-
und Ausbruchmaterial im Hinblick auf die Verwertung

16
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n Sektion Altlasten

Bauabfalle im Sinne der VVEA

Ziel:
Mit einer richtigen Lenkung einen madglichst hohen Anteil der
Verwertung zufihren

18



n Sektion Altlasten

Anfall von Bauabfallen im K¢t. Zirich

In Mio. m3/Jahr

4.5
4.5
35
3 1.3
2.5 1
1 0.3 0.3
0 :
Aushub . Bausubstanz  Boden
H belastet unverschmutzt
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n Sektion Altlasten

Entsorgung: Kategorien VVEA

Bezeichnung und Codierung Kriterien
Kategorie gemdss LVA L
cc, ©38 =L
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Unverschmutztes Aushub- und 4301 170506 >99% < 1% Keine Anhang 3 Ziff. 1  A-Material
Ausbruchmaterial eingehalten
Schwach verschmutztes Aushub- und 4302 170594 >95% <5% So weit wie Anhang 3 Ziff. 2 T-Material
Ausbruchmaterial moglich entfernt  eingehalten
Wenig verschmutztes Aushub- und 4201 170597 - - - Anhang 5 Ziff. 2.3 B-Material
Ausbruchmaterial ak eingehalten
Stark verschmutztes Aushub- und 4201 170591 - - - Anhang 5 Ziff. 5.2 E-Material
Ausbruchmaterial akb eingehalten
Aushub- und Ausbruchmaterial, das 4101 17 05 - - - Anhang 5 Ziff. 5.2 S-Material
durch gefdhrliche Stoffe verunreinigt ist 05S Uberschritten
* Fremdstoffe wie Siedlungsabfdlle, biogene Abfidlle oder nicht mineralische Bauabfdlle
aus: Verwertung von Aushub- und Ausbruchmaterial. Teil des Moduls Bauabfalle der Vollzugshilfe zur Verordnung tber die Vermeidung und die Entsorgung 20

von Abféllen. Bundesamt fiir Umwelt, Bern (2021)



n Sektion Altlasten

Behandlungsregel Kanton Zurich

Betrachtungsperimeter
Gebaude-Ruckbau 1 Baugrube Kugelfang

Verschmutzung durch
KbS-relevante

Betriebsprozesse )
AAAA
<!an-r M‘mmbw

I I Asbest- [ gipshaltige Bauabfille

Verschmutzber
Boden und / oder
Untergrund

Gleisschotter

I:I Holz | Holzzement

D Andere Bauabfille

p== Strassenaufbruch

E: #— Ausbauasphalt

Kugelfangmaterial
Schilacke

Glesseraisand
- Bestandieil Regel
D Nicht Bestandteil Regel Aushub- und
Aushruchmaterial
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n Sektion Altlasten

Behandlungsregel Kanton Zurich

Behandlungsquoten und Verwertung

Kaornigkeit
(Feinkornanteil)
A

Lehm 4

Kies 1

Schwach und wenig

verscnmuiztes Materiai: ist
moglichst vollstandig zu
verwerten (100%). Wenn dies

nicht moglich:ist, ist mittels
_ Behandlung eine
Nicht Verwertungsauote von
CESICUCICIIN  mindestens 50 % zu erreichen.

kiesiges >3.1, kiesiges >3.2,

<3.2-Material <B-Material inkl.

inkl. Beton: Beton: 100%

100% verwerten,| verwerten, ggf.

ggf. behandeln behandeln

Anh. 3 Ziff. 1 Anh. 3 Ziff. 2 Anh. 5 Ziff. 2
[U] [T] [

Stark verschmutztes und durch
gefahrliche Stoffe
verunreinigtes Material:
vollstandig (100 %) zu
behandeln

Verschmutzungsgrad
Anh. 5 Ziff. 3,4,5 und [S]
[2R]

22



n Sektion Altlasten

Behandlungsregel Kanton Zurich

Umgang mit nicht behandelbarem Material

* In der Behandlungsregel ist berticksichtigt, dass es nicht
behandelbare Fraktionen geben kann.

 Es sollen die 50% behandelt werden, welche dafur am besten
geeignet sind.

Nachweis (Bestatigung Entsorger) nur nétig, wenn:
* > 50% nicht behandelt werden konnte £
* bzw. am Schluss unerwartet «nicht behandelbares»

Material anfallt > zwingend nachvollziehbar aufzeigen | e,

Weitere Informationen:
Behandlungsreqgel fur verschmutzte Bauabfalle und Aushub- und Aus-
bruchmaterial im Hinblick auf die Verwertung, Juli 2020



https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/planen-bauen/bauvorschriften/bauen-an-besonderer-lage/bauen-auf-belasteten-standorten/merkblatt_behandlungsregel.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/planen-bauen/bauvorschriften/bauen-an-besonderer-lage/bauen-auf-belasteten-standorten/merkblatt_behandlungsregel.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/planen-bauen/bauvorschriften/bauen-an-besonderer-lage/bauen-auf-belasteten-standorten/merkblatt_behandlungsregel.pdf

n Sektion Altlasten

Zustandigkeiten PK 3.10 und 3.11

PK Fachbereich 3.10 (Entsorgung beim Bauen auf belasteten
Standorten) ist zustandig bei:

 Aushub- und Ausbruchmaterial von belasteten
Standorten gemass Art. 19 VVEA. PK 3.10

* Mineralische Abfalle aus dem Ruckbau
von Bauwerken gemass Art. 20 VVEA
tber belasteten Standorten. BT epr——
- d.h. Beton- und Mischabbruch, der durch s

Andere Bauabfille

KbS-relevante Betriebsprozesse verschmutzt [ Belasteter Standort

\

wurde.

Gebadude-Riickbau

PK Fachbereich 3.11 (Ruck- und Umbau)
Ubriges Ruickbaumaterial fallt unter Fachbereich 3.11




Bauabfalle (VVEA)

« Art. 16 Angaben zur
Entsorgung der Bauabfalle

« Art. 17 Trennung der Abfalle
* Art. 18 Ober- und Unterboden
e Art. 19 Aushub

- Das Zusatzformular
«Entsorgung Bauabfalle» hilft,
die verschiedenen Bauabfalle
richtig zu lenken.

- Als PDF oder direkt im
eBaugesuch

n Sektion Altlasten

ﬂ L1

Jir

i}‘z'.gv Zusatzformular Entsorgung Bauabfille
e Aushub

= i zh.ch

wines 1 .
—+ Sehadstolfuntersuchung und Entsosgungskonzent Gebdude mit Prifbesicht Prival Kontrolie

Cas oder Umb: ab 1980 als 200 m* ]
+ Entson aungskenzept

(a4 Es @t kein an; oder oder Umbsa ab 1990 und |
weniger als 200 m* Rilckbaurnaterial.
-+ Keine weiteren Massnahmen

ushub Un

[JB1 Das Bauvorhaben liegt im Kataster der belasteten Standorte (KbS). O
- Zusatrformmular «Belastete Standorte und Altlasten (nkl. mit Neobiota belastete Standorte)s

[IB2 Das)
maty
% B. Aushub Untergrund

[
[1B3 Das|

<+ Keine weitenen Massnahmen

C. Abgetragener Boden

* Zusatzrformular <Belastete Standorte und Altlasten (inkl. mit Neobiota belastete Standorte)s

Das PR adar se Eaoen
Som:
abtr|
= C. Ab etra ener Boden

Oca Erst
P
= Zusatrfommular «Dekdaration Verwertung Bodens

Ceca vor mit auf mehr als 500 m®, oo
Zusatzlomular «Deklaration AbIr g Lnd Verwenur g Bodans

[JC5 Es werden keine Bodeneingriffe getitigt. O
- Keine weiteren Massnahmen

Invasive, gebi de Pflanz ]

o1 Auf dem Thegen e 0 -
oder
+Zi petasteds Standorte)s

[Oo2 Auf ] oo
= D. Neo hyten
+ D Pbaehrmern

Oos auf



https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfallwirtschaft/bauabfall/uebersicht/zusatzformular_entsorgung_bauabfaelle_2021.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfallwirtschaft/bauabfall/uebersicht/zusatzformular_entsorgung_bauabfaelle_2021.pdf
http://www.bauabfall.zh.ch/

n Sektion Altlasten
Exkurs: PFAS-haltiges Material

Das «PFAS-Merkblatt fur Altlastenvollzug Kt. Zurich» ist beim Bauen auf
belasteten Standorten zu beachten

- PFAS relevant (rote Kategorie): Material muss auf PFAS
analysiert werden

- Verdacht auf PFAS ( Kategorie): Dokumentation der
Abklarungen im Entsorgungskonzept

= Bei ungentgenden Abklarungen zu Entsorgungswegen und
Einhaltung Art. 3 AltlV behalt sich das AWEL vor, Erganzungen zu

fordern

» Meldung an Sektion Altlasten, wenn PFAS-haltiges Material zur
Entsorgung anfallen wird - standortspezifischer Abfallgrenzwert wird
dann beim BAFU beantragt

26


https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/altlasten/schadstoffen/PFAS-Merkblatt%20Altlastenvollzug.pdf
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Sektion Altlasten

Verschiedene Bauverfahren

Entscheidung bei drtlichen Baubehorde wahrend Vorprifung:
« Normalerweise wird im ordentlichen Verfahren bewilligt

« Bauvorhaben von untergeordneter Bedeutung (= es werden
keine Interessen von Dritten berthrt), konnen im
Anzeigeverfahren behandelt werden.

— Behandlungsfrist betragt 30 Tage.

— Bauvorhaben mussen weder ausgesteckt noch publiziert
werden.

28



n Sektion Altlasten

Verschiedene Bauverfahren

Behandlungsfristen

Ordentliches Ordentliches
Verfahren Verfahren Anzeigeverfahren
lang schnell
Vorprufung 3 Wochen 3 Wochen 3 Wochen
Behandlungsfnst 4 Monate 2 Monate 30 Tage
Versand 1 Woche 1 Woche 1 Woche
Rechtsmittelfrist 30 Tage 30 Tage n/a
Postweq 1 Woche 1 Woche n/a
Total Ca. 6 Monate Ca. 4 Monate Ca. 2 Monate
Neubau, Balkone,
grossere Umbauten Mauern,

Gartenhauser
etc.

29



n Sektion Altlasten

Ablauf Baubewilligungsverfahren (1)

Bauherrschaft kommunales Baudirektion kantonale
Bauamt Leitstelle Bau- Fachstelle

bewilligungen Sekt. Altlasten

Vorprufung

Baugesuch g > odf. Weiter-
leiten an Kanton

Vorprufung

4 > Weiterleiten an g Unterlagen
Fachstellen vollstandig?

. Vorprifun
Einreichen P g

Vorpriufung 3 Wochen

Gesuchsunter-

lagen i.0.

30



n Sektion Altlasten

Ablauf Baubewilligungsverfahren (1)

Bauherrschaft kommunales Baudirektion kantonale
Bauamt Leitstelle Bau- Fachstelle

bewilligungen Sekt. Altlasten

Vorprufung

Baugesuch g > odf. Weiter-
leiten an Kanton

Vorprufung

4 > Weiterleiten an g Unterlagen
Fachstellen vollstandig?

. Vorprifun
Einreichen P g

Vorpriufung 3 Wochen

- Falls Zusatzformular fehlt: Sistierung Baugesuch und
Verzdgerung Bewilligung!




n Sektion Altlasten

Ablauf Baubewilligungsverfahren (2)

Bauherrschaft kommunales Baudirektion kantonale
Bauamt Leitstelle Bau- Fachstelle

bewilligungen Sekt. Altlasten

\

Materielle

Beurteilung

Erstellen der
kantonalen
Gesamtverfliigung
Erhalt Baurechts-

Baubewilligung entscheid inkl.
mit Auflagen kant. Entscheid

Bewilligungsverfahren 2-4 Monate

32



n Sektion Altlasten

Ablauf Baubewilligungsverfahren (3)

Bauherrschaft kommunales Baudirektion kantonale
Bauamt Leitstelle Bau- Fachstelle

! bewilligungen  Sekt. Altlasten
Erfullen der — .
A

- Baufreigabe wird durch kommunales Bauamt erteilt

Baufreigabe

33



Sektion Altlasten

Verfugung

Standard-Verfugung fur Bewilligung Baugesuch, Verfligungstexte je
nach Eintragen im

« KbS (Kataster der belasteten Standorte)
« PBV (Prufperimeter fir Bodenverschiebungen)

* Neophyten (Hinweiskarte Neophytenverbreitung,
nur bei asiatischem Kndoterich und Essigbaum)

34



n Sektion Altlasten

Verfiigung «Erwagungen»

Beispiel Eintrag im KbS + PBV + Neobiota

Der vom Bauvorhaben betroffene Bereich ist im Kataster der belastete

n Standorte (KbS)

und im Prufperlmeter far Bodenverschlebungen (PBV) elngetragen und es sind

Bestande des Asjeticabas

Neophytenverbre| E| ntrage Beu rte| I u ng
belasteten Stand

inweiskarte
brden. Beim

As rdnung (Alth)

keine schadlichen oder Iastlgen Emwwkungen Zu erwarten oder er wurde von der
Baudirektion gemass Art. 8 Abs. 2 Bst. c AltlV als weder Uberwachungs- noch

sanierungsbedurftig beurteilt.

Das Bauvorhaben ist im Sinne von 88 4 ff. der Besonderen Bauverordnung | vom 6. Mai

1981 (BBV 1) in V
die «Entsorgung

Begleitung wird gefordert

Fachperson flr
und Uberwachen

zu lassen. Die Bauherrschaft hat damit [Name Fachperson] beauftragt.

Es gelten die Allgemeinen Nebenbestimmungen flr das Bauen auf belasteten

Standorten, St : :
NAOTEL =B Verweis auf Allgemeine NB und
Die Beurteilung u

|zugshilfe-Modul

«erwertungseig] ZU Deachtende Grundlagen

beachten.
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n Sektion Altlasten

Verfiigung «Dispositiv»

Beispiel Eintrag im KbS + PBV + Neobiota

Dem Bauvorhaben wird in abfall-, altlasten- und bodenschutzrechtlicher Hinsicht als
Grundlage fur die Baubewilligung und Baufreigabe unter folgenden
Nebenbestimmungen zugestimmt:

a) Es ist sicherzustellen, dass die Anforderungen an ein Bauvorhaben gemass Art. 3
AltlV erfullt sind.
b)

Nebenbestimmungen im Dispositiv, vgl. auch «Allgemeine
Nebenbestimmungen» als pdf unter:

zh.ch 2 Planen & Bauen = Bauvorschriften -2 Bauen an besonderer
Lage = Bauen auf belasteten Standorten

—> Fristen und Auflagen zur Begleitung sind darin enthalten

36


https://www.zh.ch/de/planen-bauen/bauvorschriften/bauen-an-besonderer-lage/bauen-belastete-standorte.html
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/bauvorschriften/bauen-an-besonderer-lage/bauen-belastete-standorte.html

n Sektion Altlasten

Vorbereitung vor Baufreigabe
Erflllung der Auflagen der kantonalen Baubewilligung

Versand der

kommunaIeS Baubewilligung S Ehe
Bauamt inkl. kantonalen 9 Ve
Auflagen A5
| befugte Erstellung Erfassung EK/AG Meldung Erfiillung
(SN Entsorgungs- in ALIS; Eingabe Auflagen an
| |maE Fachperson konzept; Einholen Guterflussdaten kommunales
[T Abnahmegarantie (SOLL) Bauamt

" » >

Er6ffnung in ALIS,

Ubergabe Automatische Keine Genehmi-
- Meldung tber gung EK/AG
Sektion saic dihen B eog AT
AItIasten et o (fur Controlling) Stichproben)

37



n Sektion Altlasten

Wahrend Bauausfuhrung

Altlasten- und abfallrechtliche Begleitung der Bauarbeiten

Beginn Aushub - Abschluss
_— Registrierung feg;;llegungd Aushub —
Datum innert 3 Eu? ub tn Meldung im ALIS
| Tagen in ALIS nisorgung (innert 3 Tagen)
Controlling: Controlling: Controlling:
1\ Registrierung Baustellen- Registrierung
1} Aushubbeginn kontrolle Abschluss
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n Sektion Altlasten

Nach Abschluss Aushubarbeiten

Dokumentation der Baubegleitung und entsorgten Materialien

Erfassung Schlussbericht

\Giterflussdaten (Formular) inkl. e VAL e
(IST) im ALIS Antrage zu KbS eliungnahme
Controlling: Stellungnahme
g Controlling: Prifung (Verfigung) /
i ABehandlungsregel Schlussbericht, Rating befugte
—<r Nachfihrung KbS Fachperson
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n Sektion Altlasten

Fristen

In den Nebenbestimmungen werden folgende Fristen verfugt:

Einreichen Entsorgungskonzept: mindestens 1 Monat vor
Baubeginn

Aushub-Beginn und -Ende: spatestens nach 3 Tagen
Einreichen Abnahmegarantien: im ALIS speichern vor Abtransport

Eingabe Gluterflussdaten und einreichen Schlussbericht:
spatestens 6 Monate nach Abschluss der abfall- und
altlastenrelevanten Bauarbeiten

Wechsel des befugten Altlastenberaters innerhalb von 3 Tagen
melden
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n Sektion Altlasten

Meldung an PK-Inspektorat bei

 Hinweis auf moglichen Uberwachungs- oder Sanierungsbedarf

* Hinweis, dass Art. 3 AltlV mit bisherigen Massnahmen nicht
eingehalten wird

» Einwirkungen auf Schutzgiter wahrend Bauvorhaben

« Unerwartete Verschmutzungen (Kategorie/Stoffe), die eine
spezielle Handhabung oder erganzende Abklarungen erfordern
(Grundwasser-/Arbeitsschutz etc.)

« altlasten- oder abfallrechtlich relevante Abweichungen vom
Entsorgungskonzept

Unvorhergesehenes oder Ausstieg aus privater
Kontrolle bitte umgehend melden!
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n Sektion Altlasten

Formulare

Zusatzformular «<Entsorgung Bauabfalle»

Q‘J F. E gung Bauabfille Kh..’""“'d'hn _ ., =
T oo N e e « Muss mit jedem Baugesuch
" eingereicht werden
e _;  Zeigt, wann dass das Zusatzformular
e - |- «Altlasten» eingereicht werden muss

| Aushub Untergrund:

. / « Eintrag im KbS
| » Belasteter Aushub ausserhalb KbS
: —1 —p Abgetragener Boden:
. m‘*“:ﬁ'ifmm"““""'ff::: N, * Eintrag im KbS
L i Neophyten:
e e o . B | — L Ly -
e EE— — o » Asiatische Knéterich oder Essigbaum

Keine weitersn Massnahmen 4 2



https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfallwirtschaft/bauabfall/uebersicht/zusatzformular_belastete_standort_altlasten_inkl_neophyt_2020.pdf

n Sektion Altlasten

Formulare

Zusatzformular «Altlasten»

Zusatzformul ntan Ziric
{ %@9 Belastete S‘h:::lorln und Akltlasten :‘ ::uh;‘rilll:n r K%@ M“ stete s-lalardoﬂe d Altlaste: E ::T'i:‘l:::“
inkl. mit Neobiota belastete Standorte At fur Abfal, Wasser, Energie und Lut a n n n Ami fr Abfall, Wasser, Energie und Luft
Stand Marz 2023 inkl. mit Neobiota belastete Standorte A faotell. yasser; Energ

des

Dieses ist for aut Delastaten

Standorten und/oder auf Standorten, welche mit invasiven getists-

trarmden Organismen, 5o genanaten Neobiots, belastet sind (Asiatische
oder

neobi

Die Bauherrschaft hat die ordnungsgemésse Abwicklung des Bauvorhabens auf einem belasteten Standort, einem
i Lrftigen 1 Standort (Altlast) oder einem Standort, bei dem bekannt ist, dass er mit Neobiota

(Asiatische Knétericharten oder Essigbaum) belastet ist, sicherzustellen. Sie muss dazu einen von der Baudirektion

anerkannten und befugten Altlastenberater hinzuziehen (Private Kontrolle, PK gemiss Anhang 3.10 der Verordnung

iber die ordentlichen technischen und Gbrigen Anforderungen an Bauten, Anlagen, Ausstattungen und Ausriistungen
(Eesoncere Sasrocnng |56V ) o M 191, 2-Angaben zum belasteten Standort

1.-Allgemeine Angaben:

.. Bauherrschaft / Vertretung Bagateltkriterien
«= Bauvornaben
.. befugte Fachperson

Beispiele sind:

= Innere Umbauten oder R tionen ohne Aushubarbei wenn die Bausubstanz weder chlorierte Lasungsmittel
noch leicht freisetzbare oder toxische Stoffe enthélt;

- Dacl und Balk bavten;

= Aufstellen vorfabrizierter Gebdude oder Kunstobjekte ohne Aushub auf nicht sanierungsbediirftigen
belasteten Standorten;

= Gebdude-Umnutzungen mit gleichwertiger Nutzung.



https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfallwirtschaft/bauabfall/uebersicht/zusatzformular_altlasten_und_neobiota.PDF
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfallwirtschaft/bauabfall/uebersicht/zusatzformular_altlasten_und_neobiota.PDF

n Sektion Altlasten

Formulare
Zusatzformular «Altlasten»
%% ot orto und Altiaston NP »?%a Zaststoraer 3 ANiaaten N S,
inkl. mit Neobiota belastete Standorte gfl:‘n;“m'ﬁg“gm- Energie und Luft inkl. mit Neobiota belastete Standorte :rl::‘;\];'::azllﬁgm, Energie und Luft

3.-/Angaben zum- Prufperimeter fur
Bodenverschiebungen

5:Untersehriften
- Bauherrschaft /Vertretung
«pefugte Fachperson

4. Angaben.zu Neobiota
(Knoterich, Essigbaum)
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https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfallwirtschaft/bauabfall/uebersicht/zusatzformular_altlasten_und_neobiota.PDF
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfallwirtschaft/bauabfall/uebersicht/zusatzformular_altlasten_und_neobiota.PDF

n Sektion Altlasten

Ausfiullen Zusatzformular «Altlasten»

Seite 2, oben:

2. Angaben zum (zu den) belasteten Standort(en)

Angaben zum (zu den) betroffenen belasteten Standort(en) konnen im GIS-Browser des Kantons Zlrich eingesehen
werden (vgl. https://maps.zh.ch/?topic=AwelKBSZH).

Standort-Nr(n).: 0056/1.0045-002
Musterstrasse 5, Mechanisches Bearbeiten (Prozess Nr. 9)

Standortname(n):

Beurteilung Standort(e)

Zutreffendes ankreuzen (Mehrfachnennungen maéglich).

X Belasteter Standort ohne schédliche oder lastige Einwirkungen > P K

X Untersuchungsbedurftiger belasteter Standort keine PK,

X Uberwachungsbediirftiger belasteter Standort Kontrolle durch
X Sanierungsbedirftiger belasteter Standort Sektion Altlasten
X Kein belasteter Standort, aber Belastungen im Untergrund/Aushubmaterial wurden nachgewiesen =2 P K
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n Sektion Altlasten

Ausfiullen Zusatzformular «Altlasten»

Seite 2, unten:

Bagatellkriterien (Zutreffendes ankreuzen)

Das Bauvorhaben liegt ausserhalb eines Eintrags im Kataster der belasteten Standorte (KbS) und es
fillt kein belastetes Aushubmaterial an.

oder

Im Untergrund liegen nur Belastungen durch mineralische Fremdstoffe vor und es fallen <50 m*fest
verschmutztes Aushubmaterial zur Entsorgung an. (Die Bauherrschaft sorgt in diesem Fall eigenver-
antwortlich fiir die korrekte Entsorgung des anfallenden Materials.)

oder

Beim Bauvorhaben wird Art. 3 der Verordnung iiber die Sanierung von belasteten Standorten
(Altlasten Verordnung, ARIV) vom 26. August 1998 eingehalten

und es erfolgt kein Aushub
und es erfolgt keine Nutzungsanderung

und es erfolgt keine Entsiegelung.

Beispiele sind:

Innere Umbauten oder Renovationen ohne Aushubarbeiten, wenn die Bausubstanz weder chlorierte Lésungsmittel
noch leicht freisetzbare oder toxische Stoffe enthlt;

Dachstockaus- und Balkonanbauten;

Aufstellen vorfabrizierter Gebdude oder Kunstobjekte ohne Aushub auf nicht sanierungsbedurftigen
belasteten Standorten;

Gebaude-Umnutzungen mit gleichwertiger Nutzung.
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Formulare

Schlussbericht

« Download unter zh.ch > Planen & Bauen > Baubewilligung > Private
Kontrolle > Belastete Standorte; bzw. direkt tUber ALIS (das Formular

n Sektion Altlasten

tbernimmt madglichst viele Daten direkt aus dem ALIS)
» Ausfuhrlicher Schlussbericht als Erganzung, falls erforderlich

« Auswabhlfelder und Freitextfelder

» Beilagen

T e |
& Elunlmk(lan

Kanton Zi

Belastete Standorte schiussbericht
(inkl. mit Neobiota belastete Standorte) Sind. 2 Sepember 2014

udirektion

AWEL Amt e ayd
Kanton Zarich

Bbiall, Wesser, Energie und Lut
Rt St

A

5. Kurzdokumentation der (Rickbau- und) Aushubarbeiten

=
St

1. Allgemeine Angaben
Bauherrschaft Gesuchsteller/in)

‘Angaben zum Bauvorhaben
B0 Gescrats . B
Bowiigung om: T

Gemeinge:
Gndsiteki Kat N

8. Anirage

] Geloshter Standort

I st i g it oo Eoragon G 1.4 5 ABF)

)

B i s Saigs e Satot
(] Prortar unrschumgsbedtrfgor blastotr Stndot

(5] Ooervachmgsbrtfier blasitr Standort:

] Senerngssedriger teter Sangot

] Etassung der

] Entassung des Proparmtors s dam i
] oo ocaurg

Nachithrung Neophyien-WebGis

o 3
7 teinefacaurg
] Neusnag im Hecphyen WIS

et i
B st B
] acws Bderprabols) Boiage)

o
] Haches rgnuptich
(3] Machwais Sonnpobog) Biage)
5] Nachwois Boterpraben) Botle)

2 Angaben zum (zu den) elasteen Standart(en)

5] Pan Rassotastngen (otage)

o
] Hachwois orgnclptsch
] s Snero i B
] Machwoi Bodeprace) Bollage)
0 Plen Rasitelastungen (Beiage)

L] Teildekontaminaion
0] Pan Rasolastngen (oiage)

) Grrag im Katasior dor blasteton Standor (65)
5] Giragim KbS und m Properimat o Bodomverschisbungen (P34)
£ g mias s testoom o tos

im KBS undim PEN und Bolstungon drch Nacbiota
D Be\mmwnmmwmu lecbiota

Senort
‘Stndortamain)
ot
Neotita 0] Essigram
0] Asatischo Kpotaricharton
O] Japankaerch, (] Himaayaknaterch, [] Sechalinkndlerich, [] Basirddarich
[ taie
Koot '
3 Situation vor Baubeginn

2] Toaekontamia ion gesamis Besiand vlstandi sminir)
Yachusis st

] Teldekontaminason

o
O] Pan eselastngen (Beiage)

4 Ausgangslage

a jekipe
00 Pan Rossolastingen (o)

0] Teldckontam s
] Plan Rasiolasungen (Biage)

Nachfibrung PRV
] ntassung der (des) batrofiencn Grundstickeis) 2us dem PBY
D wmnum Projektperimeters aus dom PBY

] Shstionspiane, Profile, Schnitie

£ iurse, asmnslng remisega B3 a5

ina ot
Restbeisn
3 Unterschviften
ot Dot TEMMIIL -
ot Dotn TEMMIIL »
Unterschritt Atastanberatrfi:
10. Beilagen

a7


https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/planen-bauen/baubewilligung/private-kontrolle/belastete-standorte/belastete_standorte_schlussbericht_inkl_neobiota.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/planen-bauen/baubewilligung/private-kontrolle/belastete-standorte/belastete_standorte_schlussbericht_inkl_neobiota.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/planen-bauen/baubewilligung/private-kontrolle/belastete-standorte/belastete_standorte_schlussbericht_inkl_neobiota.pdf

n Sektion Altlasten

Ausfiullen Schlussbericht

Seite 2:

=y
'@ﬁ Baudirektion

Kanton Zirich Dossicr-Nr- Al 0261 7 2323

5. Kurzdokumentation der (Rickbau- und) Aushubarbeiten
S0 haben wir abgebrochen, ausgehoben, verwertet und entsorgt ...

ausfiillen in Kurzform
{Stichworte)

6. Materialentzorgung

— - . . _ ankreuzen ,,.}
|| Die Entsorgungsdatan sind in ALIS vollstindi erfasst, das AWEL kann dia Datenhoheit dbarmahman. '
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n Sektion Altlasten

Ausfiillen Schlussbericht

Seite 2:

7. Situation nach Abschluss der Arbeiten
Dekontamination des im KbS singetragenen belasteten Standortes (belastetas Aushubmaterial)
[ Totalde&pntamination balasteter Standort (gesamter balastetar Standort wollstandig dakontaminier)
[T Nachwais organolaptisch
x| Nachwais Sohlenproba(n) (Beitage}
[x] Machwais Bodanprobain) (Beitage)

[] Totaldekontamination Grundshick (Grundssck totaldekontaminiert, aussarhalb Resthalastunpan)
[ Hachwais organalaptisch
[ Nachwais Schlenproba(n) (Beitage)
[] Machwais Bodanprobain) (Beitage)
[ Pian Rastelastungen (Beitags)

[] Totakdekontamination Projekiperimeater (Perimeter totaldekontaminiert, ausserhalb Resthetastungen)
[J Machwais organolaptisch
[] Nachweis Sohlenprobe(n) {Beitage)
[] Machwais Bodanprobain) (Beitage)
[] Plan Rasthelastungen (Beilags)

[ Teildekontamination
[ Plan Rasshetastungen (Beitaga)
Dekontamination des mit Neobiota belaststen Standortes (mit Neobiota balasteter Aushub)
%] Totaklekontamination (gesamtar Bestand volistandig aliminiart)
Nachwais frhestens im Juni der nachsten Vegetationsperiode oder nach Absprache
[ Teildekontaminaticn
Dekontamination des im PEV eingetragenen Beraichs (belasteter Bodenaushub)
%] Totaklekontamination Grundstick {Grundstick intaldekontaminiert, aussarhalb Restbelastungan)
| Plan Rasshetastungen (Beitaga)

[ Totzldekontamination Projekiperimeter (Perimeter totaldakontaminiert, susserhalb Rasthalastungen)
[ Plan Rasthelastungen (Beilags)

[] Teildekontamination
[] Plan Rasthelastungen (Beilags)

ADNHOTE-h_pelazt_sandore

‘Sefie 2 von 3
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n Sektion Altlasten

Ausfiillen Schlussbericht

Selte 3 ﬁhudimlﬂiun

Kanton Zurich Dozsier-Nr: Al 0281 [

8. Anirage

Nachfiihrung KbS / Neubeurieilung der (des) belasteten Standorte(s) / Beurteilung der Resthelastung
[] Geleschier Standort

[] Balasteter Standort ohne schadlicha oder 1Astipa Einwirkungen (A, 5 Abs. 4 Iit. a ARV

["] Wadar oberwachungs- noch sanianmgshedorftigar balasteter Standart (Art. 8 Abs. 7 [it. ¢ AR

] Bai ZustandsAndenung untersuchingshedorftiger balasteter Standart

[] Prioritar untarsuchungsbedrftiper belesteter Standort

[] Dberwacihungsbedorfipar belasteter Standort

[] Sanisnungsbedirftiger belasietar Standor

[l Entlazsung der (des) vom Bauvorhaben befroffanen Grundstocke(s) aes dam kb5
[] Enflazsung des Projektperimaters aus dem Kb
[ Kaine Anderung

Nachfilhrung Neophyten-WebGIS
%) Entiassung der (des) batrafienen Standortols) aus dam Neophytan-WebGIS
[ Kaina Anderung

[ Neugintrag im Meophwten-WabGIS

MNachfiihrung PBY
i Entlzzsung der (des) batroffenen Grundsiickeds) aus dem PEY
[ Ertiassung des Projektperimaters aus dem PEV

[[] Kaina Anderung

Bemerkungen (z.8. zur Rasthekastung, zur Beurtsilng bolzsteter Standorta usw.) —

Der Standort kann wegen Totaldekontamination aus dem KbS geloscht werden. Auf dem Grundstiick Ka.-Nr.
AF4T11 wurden alle Neophyten und der gesamte belastete Boden entfernt.

-




n Sektion Altlasten

Ausfiillen Schlussbericht

Seite 3:
9. Unterschriften
Die Unterzeichnenden bestitigen die Richtigkeit und Vollstindigkeit der Angaben:
Ort:  Ziirich Dafum: H.03.2016 o

-y Unterschrift Gesuchsteller/in oder bewollmdchtigte Person gemdss Baugesuch:

Ort:  Ziirich Diatum: 01.02.2016 g |

Unterschrift Alttastenberater/in:

Sy o

10. Beilagen

[¥] Situationsplane, Profil, Schnitia

[X] Siuationsplans Resthalastumgien)

[ Laboranalysan Materialproben, Schienproban

% Abfuhrschaine, Zusammenstallng Materialantzorgung (POF aws ALIS) _

T Veromnung Gber die Sanlerung von batastalen Stsncorien Jutisan-Verordnung, AIV) vom 26, August 1028
400-075-5b_belast_standorie Selte 3 von 3
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Gesetzliche Grundlagen
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Fachteil Boden
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Sektion Altlasten

Controlling

N

Start des Geschafts (Eingangspriufung)
Uberwachung Geschaft (Ablauf und Baustellenkontrolle)
Abschluss des Geschéfts (Schlussbericht, Nachfiihrung KbS)

Beurteilung der PK-Arbeit (Beurteilungs-System, Massnahmen)
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n Sektion Altlasten

Controlling

1. Start des Geschafts: PK-Inspektorat

Eingangspriufung
» Geschaft wird von kantonaler Leitstelle an die Fachsektion Gbermittelt und
dort anhand der vorgegebenen Kriterien gepruft

- Bagatellkriterium?
« Standardverfligung fur Zustimmung Baugesuch und Baufreigabe

Dossier mit Nummer erdéffnen

» Sekretariat erdffnet in ALIS-Datenbank das Dossier mit entsprechender
Laufnummer (AL-Nummer)

« ALIS-Zugang wird fir den zustandigen Altlastenberater freigeschaltet
» Ablage der Dokumente im ALIS
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Sektion Altlasten

Controlling

2. Uberwachung Geschaft: Meilensteine

Meilensteine im Bauablauf

« Beginn und Ende der abfall- und altlastenrelevanten Arbeiten sind im ALIS
zu erfassen (lost Meldung bei PK-Inspektorat aus)

» ggf. sind weitere wichtige Projektabschnitte dem PK-Inspektorat zu melden
(z.B. Sohlenfreigabe fir Uberbauung unerwarteter Restbelastungen)
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Controlling

Sektion Altlasten

|
2. Uberwachung Geschaft: Entsorgungskonzept (EK) (1) %ﬂ
Keine Genehmigung durch AWEL, aber Kontrolle (Stichproben)

Enthalt das EK ein Organigramm (bzw. eine Liste mit Beteiligten
inkl. deren Funktion/Aufgabe)?

Ist das Dekontaminationsziel definiert? Wie erfolgt der Nachweis?

Sind Angaben zu Abfallart und -mengen vorhanden und sind diese
plausibel? Anzahl Proben definiert? Chargengriosse?

Fallt bei den Aushubarbeiten Bodenaushub an?

Mussen Neobiota entsorgt werden?

Sind Entsorgungswege definiert, ist Behandlungsregel eingehalten?
Sind Abnahmegarantien vorhanden?

Sind Unterschriften von befugter Fachperson und Bauherrschatft
vorhanden?
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Controlling

2. Uberwachung Geschaft: EK (2)
Sind PFAS am Standort relevant?

» Aufzeigen, ob im Rahmen des Bauvorhabens PFAS
untersucht werden mussen

Die Beschreibung der Massnahmen zur Einhaltung Art. 3 AltlV sind
Bestandteil des Entsorgungskonzepts:

« Standort kann durch das Vorhaben nicht sanierungsbediirftig werden bzw.

mit welchen Massnahmen wird dies verhindert

- Baubedingte Gefahrdungsabschatzung
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n Sektion Altlasten

Exkurs: Gefahrdungsabschatzung

Werden neue praferentielle
Fliesswege fir das Sickerwasser
geschaffen?

{zB. durch den Ein- oder
Ausbau von Werkleitungen und
Rammpfahlen)

Entstehen neue sensibel -~
genutzte Flachen mit belastetern o

Kann belastete Porenluft
in Raume eindringen?

{z.B. durch Einbauten im Entstehen neue
Untergrund) Versickerungspfade?
r; (z.B. durch den Rickbau
S einer Versiegelung)

Boden? (z.B. durch Umzonung zu
Landwirschaft cder Spielplatz)

.

Werden die hydrogeologischen Verhiltnisse
beeinflusst?

(z.B. durch Spundwande, Wasserhaltung
oder Einbauten ins Grundwasser)

Werden die geochemischen
Verhaltnizsse im belasteten
Untergrund oder im Grundwasser
verandert?

(z.B. durch Bohrpfahlwande)

Besteht bereits vor der Realisierung des
Bauprojekts ein Grenzzustand?

{z.B. durch Schadstoffgehalte im Bereich

der massgebenden Konzentrationswerte nach AlTV)

Vollzugshilfe «Bauvorhaben und belastete Standorte», BAFU, 2016
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Sektion Altlasten

Exkurs: Gefahrdungsabschatzung

Beispiel: Bleibt eine Restbelastung zurick?

Andere Schutzguter werden relevant, z.B.

« Beeinflussung der hydrogeol. Verhaltnisse
- Grundwasser

* Neuer Spielplatz/Garten -
- Boden @ -

tooocoooooose—— == o= df

,,,,,
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n Sektion Altlasten

Exkurs: Gefahrdungsabschatzung

Beispiel: Werden Flachen entsiegelt?

Keine weiteren Massnahmen ndtig, wenn:

* beziglich mobile und toxische Stoffe unverschmutzt
(CKW, Cyanid, Benzol, Antimon, Cr(VI), ...) 2> A-Material

 ubrige Schadstoffe < wenig verschmutztes Material
- T- oder B-Material

« Keine Versickerungsanlagen im Bereich von belasteten Standorten

Mogliche Massnahmen:

« verschmutztes Material entfernen
« AltlV-Eluate

« mit Folie abdichten
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Controlling

2. Uberwachung Geschéaft: Abnahmegarantien (AG)

Sektion Altlasten

PK muss AG vor Abtransport einholen und kontrollieren!

Keine Genehmigung durch AWEL, aber Kontrolle (Stichproben)

Sind die Abnahmegarantien vollstdndig und entsprechen den Angaben im
Entsorgungskonzept?

Ist der End-Abnehmerbetrieb bekannt (d.h. nicht Name von Transportfirma
und Angabe «Deponie Typ B» oder «Bodenwaschanlage» sondern Name
der Deponie/Anlage)

Falls aus logistischen Grinden der Abnehmerbetrieb noch nicht festgelegt
werden kann, missen zumindest die mdglichen Abnehmer bekannt sein
(z.B. Anlage X, Anlage Y oder Anlage 2)

Sind die Vorgaben der Behandlungsregel eingehalten?
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Controlling

2. Uberwachung Geschaft: Begleitung (1)

Sektion Altlasten

Werden die altlasten- und abfallrechtlichen Vorgaben korrekt umgesetzt?
(Triagekriterien bei Maschinisten/Polier bekannt?)

Wird ein Triage- bzw. ein Probenjournal gefuhrt? (Chargenbezeichnung,
Materialklassierung, freigegebene Mengen, effektiv entsorgte Mengen,
Entsorgungswege etc.)

Sind die Triagehaufen beschriftet?

Sind stark verschmutzte entsiegelte Flachen und Triagehaufen abgedeckt?
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Controlling

2. Uberwachung Geschaft: Begleitung (2)

Baustellenkontrolle

Inspektoren Uberprifen die Arbeit der PK auf der Baustelle
stichprobenweise (angemeldet oder unangemeldet).

n Sektion Altlasten

Sind die AG und ggf. Begleitscheine flr die zu entsorgenden, verschmutzten
Materialien vorhanden?

Wird die Verschleppung von Neophyten verhindert?

Sind Sondierungen (z.B. Vorfelderkundung, Sohlenproben) in Planen
dokumentiert?

Entspricht das neu zugeflihrte Material den gesetzlichen Vorgaben?
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Controlling

3. Abschluss des Geschéfts: Schlussbericht (SB) (1)

n Sektion Altlasten

SB wird nach folgenden Kriterien beurteilt

Termingerechte Eingabe SB? ggf. Mahnung durch AWEL
Eingangsprufung: Projektangaben vollstdndig und korrekt?

Angaben bezlglich Art/Materialqualitat/Mengen der entsorgten Materialien
vorhanden (Aushub/Boden/Neobiota)?

Guterflusse nachvollziehbar dokumentiert?

Behandlungsregel eingehalten?
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Controlling

3. Abschluss des Geschéfts: Schlussbericht (SB) (2)

n Sektion Altlasten

SB wird nach folgenden Kriterien beurteilt

Sind unvorhergesehene Ereignisse aufgetreten und wurden diese dem AWEL
rechtzeitig kommuniziert?

Sind Angaben zur Nachflhrung von KbS, PBV oder Neophyten
WEB-GIS vorhanden (Situationsplan)?

Enthalt der SB die erforderlichen Beilagen (Situation, Analysenberichte,
Entsorgungsnachweise, ggf. Triagejournal)

Ist die erforderliche Unterschrift der befugten Fachperson vorhanden?
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Controlling

4. Beurteilung der PK-Arbeit: Rating

n Sektion Altlasten

Beurteilung der Arbeit der befugten Fachpersonen in der Privaten Kontrolle

Die laufende, projektbegleitende Kontrolle der Arbeit der befugten
Fachpersonen erfolgt durch das Inspektorat basierend auf einem
vorgegebenen Beurteilungs-System.

Diese Kontrolle beinhaltet eine Beurteilung der entsprechenden Arbeiten
anhand von definierten Kriterien, zu finden unter
zh.ch > Planen & Bauen > Baubewilligung > Private Kontrolle > Belastete

Standorte
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https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/planen-bauen/baubewilligung/private-kontrolle/belastete-standorte/definition_beurteilungskriterien_private_kontrolle_altlastenvollzug_januar_2017.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/planen-bauen/baubewilligung/private-kontrolle/belastete-standorte/definition_beurteilungskriterien_private_kontrolle_altlastenvollzug_januar_2017.pdf

n Sektion Altlasten

Rating

Bewertung Punkte % von

gut 10 75
befriedigend 5 50
ungentgend 0 0

Gewichtung

Entsorgungskonzept und Abnahmegarantien:

Organigramm liegt vor 1
Bauabfalle und Entsorgungswege werden angegeben 1
Massnahmen zu Art. 3 AltlV und/oder Art. 15 FrSV @
Unterschrift von befugter Fachperson und Bauherrn 1
Abnahmegarantien gemass Behandlungsregel @

Dateneingabe in ALIS:

Entsorgungskonzept und Abnahmegarantien in ALIS hochgeladen 2
Rechtzeitige Meldung von Meilensteinen 1
Guterflussdaten und Schlussbericht vorhanden 1

Schlussbericht:

Nachvollziehbarkeit und Vollstandigkeit 2
Guterflussdaten und Behandlungsregel @
Grundlagen fur KbS Nachtrag 2
Unterschrift PK-befugte Person 1

% bis
100
74.9
49.9

- Anteil in Gesamtbewertung (wenn Baustellenkontrolle gemacht wird): 48%
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n Sektion Altlasten

Rating

Bewertung Punkte % von % bis
gut 10 75 100
befriedigend 5 50 74.9
ungentgend 0 0 49.9
Gewichtung

Baustellenkontrolle:

Allgemeiner Eindruck

Korrekte Triage

Ubersicht abgefiihrtes Material

Behandlungsregel ist eingehalten

Einhaltung Art. 3 AltIV/ Art. 15 FrSV, Verschleppung
Neophyten wird verhindert

W WMNN =

- Eigener, separater Block
- Anteil in Gesamtbewertung: 52 %

(wenn keine Baustellenkontrolle gemacht wird, besteht das Endergebnis aus den Bldocken
«Entsorgung», «Datenvollstandigkeit» und «Schlussbericht»)
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Ratin

Auswertung

Bauvorhaben
Dossierhr.

BV, Gemeince

Vortaben.

Planung und Reporting

Etsorqungahoragt und b~

2 Aogaben Bauabie und Entsa

Bewetung  Mogieh  Emech %
ben

Dossier Nr. BV Gemeince
Vorhen.

Planung und Reporting
Bewertung  Mogich  Emecht %

Entsorgungskonzept und Abnaheegi o

+ Crgnigamn Bauvorhaben

2 Agaben Bablae und EN'OmU  Dossier N, WA Gemainde

3 Masnahmenzu A 3AIVIAR | Yorhaben

5 Acwahmegaraen gemass Behan
Total Planung und Reporting
Bemethung 2 Berteibng Bewerung  Mogheh  Emecht %
Entsorgungskonzept und Abnahmegarantien
1 Organigamm ot 1 10
Dateneingabe ALIS 2 Aegaben Baabfale und En o 0 10
s Va5 3 Masenaten 23 A 3 AUV /AR 15 FSY o £l %
% GessanundBenand 7 Rechizeige Mekensi ¢ Unierschefl von Gutacherund Bauherrschat o 0 i
" Gundaen fr KOS Nachrog 3 s ot o ]
12 Unerscnn PRcbetuge Persn Toal Total £) T
— T M Bemenang 2 Datum Bemertung 2ur Beuteiung
Bemeriung 2ur Beurtetung B¢
(Umrechrungsiakir nomaleny
Schiussbericht Dateneingabe ALIS
s oy 5 beffedgens 20 10
s » 1 tefedgend 10 5
1 Grndiagen i KbS Nachrog 8 Engat 9t 1 10
:m&s s Person Total @ % as
= Totl IS etast,
Bemertung 2 Beurieung Baga
(Umrechnungstakiar nomalerwerst
richt
Baustellenkontrolle 9 Nachwolzentarket und Volktandgiet ot
v » befnedgend
12 Algemeiner Endnuck o
o ok 2 D AS

5

%

Gesamitotal

17 Enhatung A1 SAIV (A 15
Toul

Bemetiung 2 Beureiung

Baustellenkontrolle
Basieleninninle dachgefunt
12 Algemener Enduck

1 Kerrekte Triage

15 Ubersctiza

- ungsregel
tung A1 AV | AL 15 FSV

Bemeiung 2 Beareiung

n Sektion Altlasten

Anzahl bewertete Bauvorhaben 2022:

Planung und Reporting

Maglich  Erreicht Yo
Entsorgung: pt und Abr antien
1 Organigramm 10 10
2 Angaben Bauabfalle und Entsorgungswege 10 0
3 Massnahmen zu Art. 3 AtV und/ oder Art. 15 Fr3V 30 15
4 Unterschrift Gutachter/in und Bauherrschaft 10 10
5 Abnahm ie gemdss Behandlungsregel 30 30
Total 20 65 72.2
Dateneingabe ALIS
6 Entsorgungskonzept und Abnahmegarantien 20 20
7 Rechizeitige Meldung Meilensteine 10 5
8 Eingabe Giterflussdaten und Schiussbericht 10 10
Total 40 35 87.5
Schlussbericht
9 Nachvollziehbarkeit und Vollstandigkeit 20 0
10 Giterflussdaten und Behandiungsregel 30 0 '
11 Grundlagen fir KbS Nachtrag 20 0 !
12_Unterschrift PK-befugte Person 10 10
Total 80 10 12.5
Ubersicht Planung und Reporting
1-5 Entsorgungskonzept und Abnahmegarantien 90 65
68 Dateneingabe ALIS 40 35
9-12 Schlussbericht 80

Total

Baustellenkontrolle

Anzahl Baustellenkontrolle durchgefiihrt
13 Aligemeiner Eindruck

Korrekie Triage

Ubersicht abgefi

oR

Einhaltungy

Bewertung [%] Anteil erreichte Punkte (100% = Punkiemaximum emsicht)
<50% = ungenigend

50 - 75% = befriedigend

>75% = gut

- Das Rating erfolgt jeweils im Fruhjahr fir das vergangene Jahr
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n Sektion Altlasten

Rating

Auswertung 2023

Beurteilung [%]

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

[ Entsorgungskonz. und Abnahmeg. Dateneingabe ALIS [J Schiussbericht [E] Gesamttotal
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Sektion Altlasten

PK-Controlling

Zusammenfassung
« Rating widerspiegelt alle Prifpunkte - Transparenz

« Baustellenkontrolle ausschlaggebend fiir Gesamtwertung,
Sofortmassnahmen (Baustopp) falls Art. 3 AltlV oder
Art. 15 FrSV nicht eingehalten werden

+ Feedback an PK-Befugte jeweils am Anfang des darauffolgenden
Jahres (Sammlung und Zusammenfassung der Wertungen Uber ein
Jahr), Verbesserungspotential wird aufgezeigt

« Direkte Mitteilung falls Gesamtbeurteilung eines Projekts
<50% («ungenlgend»): Gesprach mit AWEL
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Inhalt

EinfiUhrung Private Kontrolle
Gesetzliche Grundlagen
Entsorgung im Kanton Zurich
Ablaufe / Vorgehen, Formulare

Controlling
Pause

Fachteil Boden

Fachteil Neobiota

Demonstration Altlasten-Informations-System (ALIS)
Verschiedenes / zusatzliche Fragen

Sektion Altlasten
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n Sektion Altlasten

Belastungen durch Abfille ...

Ablagerungsstandorte Betriebsstandorte Unfallstandorte

!

Belastete Standorte
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n Sektion Altlasten

-und durch diffuse Stoffeintrage

Siedlungszentren Industrielle Emittenten

Verkehr

>

Schi

essanlag
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Sektion Altlasten

Flachen mit Belastungshinweisen

. Kataster der belasteten Standorte (KbS)

e oG | Prufperimeter fur Bodenverschiebungen
y S "“"j"’“__\«* q&. S !‘L (PBV)

a0 WG | | ca. 20% der Zurcher Boden Uber
e O e Bundes-Beurteilungswerte belastet.

o CRAR e R T Bei Belastungshinweisen:
i b = SERNE S . Messung vor Verschiebung,
10 AN AR ggf. umweltgerecht entsorgen

S e Ressource Boden erhalten:
A U A gesunden Boden wiederverwerten

o
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n Sektion Altlasten

Was als Boden gilt

Art. 7 Umweltschutzgesetz:
Boden = oberste, unversiegelte Erdschicht,
in der Pflanzen wachsen kdnnen.

Oberboden (A-Horizont, Humus)
meist 5 — 40 cm machtig, biologisch aktiv, meist dunkelbraun

nicht zum Boden gehort:

Untergrund (C-Horizont, Muttergestein)
Locker- oder Festgestein, meist grau
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Sektion Altlasten

Umgang mit Bodenbelastungen

Verordnung Uber Belastungen des Bodens (VBBo 1998)
und VVEA - regeln Umgang mit Boden und Beurteilung
der Belastung - Konkretisierung in Vollzugshilfe
Verwertungseignung von Boden (BAFU 2021).

Verfahren im Kanton ZH:

— ausserhalb Flachen des KbS/belastete Standorte:
Bei Hinweisen auf Bodenbelastungen
«Bodenverschiebungsverfahren» als Teil des
kommunalen Baubewilligungsverfahren

— Bauvorhaben auf belasteten Standorten gemass AltlV:
Bodenbelastungen werden im Rahmen des
«Altlastenverfahrens» nach Vorgaben der VBBo
beurteilt und gegebenenfalls behoben
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n Sektion Altlasten

Massgebendes Verfahren

Kantonales Verfahren

Falls Boden relevant:
Beurteilung nach VBBo oder Fachperson flr
Bodenverschiebungen beiziehen:

» Entsorgungskonzept (inkl. Boden)
« Abnahmegarantie (inkl. Boden) == Sektion Altlasten
» Schlussbericht (inkl. Boden) 1

In der Regel kantonales Verfahren PK FaBo: Nachfihrung PBV
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Sektion Altlasten

‘Boden’-Aufgaben Altlastenberater

Gesetzeskonforme Verwertung und Entsorgung von
abgetragenem Boden aus belasteten Standorten

Belastung erfassen & beurteilen

«  Belastungshinweise sammeln

«  Bodenuntersuchung

Verwertung & Entsorgung regeln

«  Verwertung / Entsorgung in Entsorgungskonzept aufzeigen

« Korrekte Triage von Bodenmaterial sicherstellen
Verwertung, Entsorgung & Restbelastungen dokumentieren
* Festhalten Bodenfllsse in ALIS/Schlussbericht

« Ausweisen verbleibender Restbelastungen
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n Sektion Altlasten

Bodenbelastung erfassen & beurteilen

Art. 12 AltlV: Schutz vor Belastungen des Bodens Abs. 2:

« Bo6den, die nach Absatz 1 nicht sanierungsbedurftig sind, obwohl sie
belastete Standorte oder Teile davon sind, und Einwirkungen von
belasteten Standorten auf Béden werden gemass der Verordnung
vom 1. Juli 1998 uber Belastungen des Bodens beurteilt.

Beprobung gemass Handbuch ,Probenahme und Probenvorbereltung
fur Schadstoffuntersuchungen in Boden® (BUWAL 2003) i

« Belastungshinweise sammeln & beachten

* Probenahmekonzept an Nutzung/Schutzguter/
Wirkungspfad anpassen

« Bodenbelastung horizontal und vertikal eingrenzen

« ZielfUhrende Analytik wahlen
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Sektion Altlasten

Belastungshinweise - Prifperimeter fur
Bodenverschiebungen (PBV)

A\ E
Y 2LT) g
eST 2=
= 'f"f!!gg o
) ﬂiﬁ.{’g;/ o0l

!
."’?4.”9 ; i)
// 7}

Diverse Hinweise
Korrosionsschutzobjekte
Schiessanlagen

Waffenplatze

Gartenanlagen und Géartnereien

Spezialkulturen
Verkehrstrager
Altbaugebiete

Ausgewahlte Nutzungszonen

Belasteter Standort (KbS)

individuell

Cd, Cr, Pb, Zn (PAK, PCB)
Pb (Cd, Sb, Cu, Ni, Zn, PAK)
Pb (...)

Cd, Cu, Pb, Zn, PAK (...)
Cu (Cd, Pb, zZn)

Pb, PAK, Cu (Cd, Zn)
Cd, Cu, Pb, Zn, PAK

Cd, Cu, Pb, Zn, PAK {(...)

individuell
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Sektion Altlasten

Bodenbelastung erfassen

Gleichmassige Belastung, z.B. Bauareal in ehem. Rebberg

1 Mischprobe gesamte Flache

N

20 — 25 Einstiche pro Mischprobe

[

o

: rJ 8 \,’Z

Stratifizierung (grosse Flache, unterschiedliche
Belastungshinweise/Nutzung/Abtrag)

1 Mischprobe pro Teilflache

C
B

A >

20 — 25 Einstiche pro Mischprobe
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n Sektion Altlasten

Bodenbelastung eingrenzen

Horizontaler Gradient, z.B. bei Strasse, Metallbaute

Linienproben in zunehmendem Abstand von der Quelle bis Belastung < RW

.

Vertikaler Gradient
Flachen-Mischproben schichtweise von oben nach unten bis Belastung < RW

0-20cm

20—-40cm
40-60cm

Auf belasteten Standorten Belastungsgradient haufig von unten nach oben !
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Sektion Altlasten

Unterbodenbelastung erfassen

Nattrlich gewachsene Bdden:
Schichtweise Untersuchung (0-20 cm, 20-40 cm ...)
von oben nach unten bis Belastungsgrenze

Anthropogene Boden oder bel Hinweis auf Belastung

des Untergrunds:
Alle Schichten untersuchen

Vorgehen:
Alle Schichten gleichzeitig beproben
Analysen je nach Ausmass der Belastung
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Sektion Altlasten

Verwertung / Entsorgung von abgetragenem
Boden nach VVEA

Art. 18 VVEA:

1) Abgetragener Boden ist moglichst vollstandig zu verwerten,
wenn er
a. sich aufgrund seiner Eigenschaften fur die vorgesehene
Verwertung eignet
b. die Richtwerte gemass Anhangen 1 und 2 VBBo einhélt
c. weder Fremdstoffe noch gebietsfremde Organismen enthéalt

2) Bel der Verwertung ist mit dem Ober- und Unterboden gemass
den Artikeln 6 und 7 der VBBo umzugehen
«  Sachgerechter Bodenabtrag
«  Ober- und Unterboden getrennt abtragen und lagern
«  Bei Auftrag keine neuen physikalischen, chemischen und
biologischen Belastungen schaffen
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Verwertungseignung D] Sektion Altlasten

VoRtzug Umnwelt Verwertungs-  Beurteilungskriterien
klasse
Physikalische Eigenschaften® Chemische Belastung Fremdstoffe Biologische Belastung
verwertungs- Oberboden: * = Richtwerle firanorganische  * 299 Gewichtsprozent Keine invasiven gebietsfremden
pflichtiger * Skelettgehalt < 20 Volumenprozent® und organische Schadstoffe ge-  aus natﬁﬂichen'Kompo- Organismen vorkommend (rele-
Boden(vp) Tongehalt der mineralischen Feinerde  méss Tabelle 4 in Anhang A2-1  nenten und im Ubrigen  vante Pflanzenarten siehe Tabelle 2
<40 Gewichtsprozent®! dieser Vollzugshilfe aus mineralischen Bau-  in Kapitel 3.4.1)
* < Grenzwerte fiir gewasserge- abfallen bestehend®
ot b SO Unterboden: fahrdende organische Stoflege- - Enthalt hchstens un-
* Skelettgehalt =40 Volumenprozent mass Tabelle 5in Anhang A2-1  problematische Einzel-
« Tongehalt der mineralischen Feinerde  dieser Vollzugshilfe stiicke von Fremdstoffen
<40 Gewichtsprozent?
* keine Gefiigeformen wie Einzelkomge-
flige, Koharentgeflige oder verdichtete
Gefiigeformen Unbelastet
Beurteilung von Boden im Hinblick
auf dessen Verwertung eingeschrankt * = Priifwerte fir anorganische " 299 Gewichtsprozent * Keine Ambrosia artemisiifolia vor-
AR S A0 verwertbarer und organische Schadstoffe ge-  aus naturlichen“Kompo- kommend
Boden (ev;) mass Tabelle 6 in Anhang A2-2  nenten und im Ubrigen  * Fiir die vorhandenen invasiven ge-
dieser Vollzugshilfe aus mineralischen Bau- bietsfremden Organismen (rele-

* < Grenzwerte fiir gewasserge- abfallen bestehend® vante Pflanzenarten siehe Ta-
fahrdende organische Stoffe ge- * Enthalt hochstens un- belle 2 in Kapitel 3.4.1) ist am Ort
mass Tabelle 5 in Anhang A2-1 problematische Einzel- der Verwertung eine etablierte
dieser Vollzugshilfe stiicke von Fremdstoffen =~ Massnahme, die nachweislich die

Weiterverbreitung der Art verhin-
dert, anwendbar und wird ausge-
Schwach belastet fiihrt.
nur am * < Priifwerte fiir anorganische * 295 Gewichtsprozent * Keine Ambrosia artemisiifolia vor-
Entnahmeort und organische Schadstoffe” aus natiirlichen Kompo- ~ kommend
verwertbarer gemass Tabelle 6 in An- nenten und im Ubrigen  * Keine Weiterverbreitung der vor-
Boden (evy) hang A2-2 dieser Vollzugshilfe aus mineralischen Bau-  handenen invasiven gebietsfrem-
* < Grenzwerte fiir gewasserge- abfallen bestehend® den Organismen wird ermoglicht

fahrdende organische Stoffe ge- * Enthalt hochstens un-

(relevante Pflanzenarten siehe Ta-

mass Tabelle 7 in Anhana A2-2  problematische Einzel- belle 2 in Kapitel 3.4.1).
Stark belastet, Ausnahme*  licke von Fremdstoffen
nicht verwert- « > Prufwerte fiir anorganische * <95 Gewichtsprozent = Ambrosia artemisiifolia vorkom-
Ausnahme* barer Boden und organische Schadstoffe” aus natirlichen Kompo-  mend
> Priifwert: Rebberge, Verkehrstrager: (nv) gemass Tabelle 6 in An- nenten und im Ubrigen - Eine Weiterverbreitung der vor-
Verwertu r;g am En tn’ah meort mog Ii(-:h bis hang A2-2 dieser Vollzugshilfe aus mineralischen Bau- handenen invasiven gebietsfrem-
- nzwerte fii dsserge ) ismen

Grenzwert Anh. 5 Ziff. 2.3 VVEA (ausgewahlte ;ﬁ: i s ﬁl(gewa;me 5 ;bfﬁll_en best;hche‘;tng 3en Omers mka;:':n Extriee
Stoffe) le organische ge- nthalt verm remd- ‘erwertung nicht verhindert wer-

mass Tabelle 7 in Anhang A2-2  stoffe den.

dieser Volizugshilfe
Stark belastet
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n Sektion Altlasten

Bodenuntersuchung

Analytik nach VBBo oder VVEA?

Beurteilung des Bodens beziglich: Aufbereitung, Analytik,
Beurteilungswerte nach:

» Bodenbelastung VBBo

» Verwertung (z.B. Bodenrekultivierung) | (Beurteilungswerte nach

» Ablagerung Deponie Typ A ,Verwertungseignung von Boden’
» Gefahrenabwehr bei stark belasteten | bzw. ,Handbuch Gefahrdungs-
Boden abschatzung’, falls nicht in VBBO0)

,Analysenmethoden im Abfall- und
» Ablagerung Deponie Typ B—-E Altlastenbereich’ (BAFU 2013),
VVEA
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n Sektion Altlasten

Bodenanalytik
Unterschiede VBBo vs. VVEA

Analyse nach VBBo* Analyse VVEA konform

Fraktion < 2 mm Gesamtgehalte

z.B. Mikrowellendruckaufschluss

2 molare HNO, (Schwermetalle) (konz. HNO,,HCI/HNO )
_ 2 B oo

PCB: 2 7 Kongenere PCB: 2 6 Kongenere x 4.3

*nur in akkreditiertem Labor (s. Agroscope/NaBo)
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Sektion Altlasten

Schlussbericht - Teil Boden

« Ausgangslage vor Aushubbeginn
« Beschrieb Schadstoffbelastung horizontal und vertikal

« Kurzdokumentation der (Ruckbau- und) Aushubarbeiten
« Triage belasteter Boden
« Ev. Zwischenlagerung, Verwertung vor Ort

« Materialentsorgung - Guterflussdaten in ALIS

e Situation nach Abschluss der Arbeiten
« [XTotal- / Teildekontamination / Restbelastung Boden

« Bemerkungen
« Auf ev. externe Wiederverwertung verweisen

« Restbelastungen - Planbeilage 0



Plan mit Restbhelastungen

Wichtig fur PBV Entlassung
und Gefahrdungsabschatzung

Planinhalte:

Bereiche ohne Belastung

Bereiche ohne
Restbelastung

Bereiche mit verbleibender
Belastung

Aushubperimeter

Bereiche ohne Boden
(versiegelte Flachen)

Gute kartografische Praxis

Sektion Altlasten

| e |

N Restbelastungen Boden 1:500
0 5 10 20 30 40 50
O e mesmmw Meter

& AV _Fixpunkte

A\-Parzallengranzen
Projekt, Restbelastung

|:| Restbelastung

unbelastet

[::} Neubau Gebaude
[::} Neubau Parkplatz

Hinweisgruppe
Spezialkulturen

“erkehrstriger

90



Sektion Altlasten

PBV Entlassung

Bel Total- oder Teildekontamination moglich unter
Nachweis Uber Unbedenklichkeit des zugefuhrten
Materials

Bei Teilldekontamination: nur falls betrachtlicher
Anteil der Parzelle betroffen

Keine Entlassung bei versiegelten Flachen
(PBV hat nur Rechtswirkung auf Flachen mit
Bodenmaterial)

Einzelfallprifung falls KbS-Eintrag bestehen bleibt
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Nutzliche Links

Kantonale Verwaltung

www.bauabfall.zh.ch

Gemeinsamer Internetwegweiser
AWEL und FaBo

www.zh.ch/bodenschutz

Webseite der FaBo mit Informationen
zu Umgang Boden

www.zh.ch/bodenverschiebunqg

Bodenverschiebungsseite der FaBo mit
Spezialauskunften flr Fachpersonen

n Sektion Altlasten

Kanton Ziirich * Plan,

[Z\gh' =2 o en & Bauen * Bauvorschriften » Bodenschutz
AR 74
A
ngf Y Bodenschutz
&

Betrifft Ihr Bauvorhaben Boden? Si ruchtfolgeflichen
betroffen? Ist mit Schadstoffbelast: n zu rechnen? Wird

Themenseiten 'y
mit dem Baugesuch einreichen miissen.
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http://www.zh.ch/bodenschutz
http://www.zh.ch/bv
http://www.bauabfall.zh.ch/

n Sektion Altlasten

Nutzliche Links

Bundesverwaltung

Sachgerechter Umgang mit
Boden beim Bauen

BAFU Publikationen s —

« \Verwertungseignung von Boden S
 Handbuch Probenahme
 Handbuch Gefahrdungsabschatzung Beurteilung von Boden im Hinblick

aufdessen Verwertung

» Sachgerechter Umgang mit Boden

Agroscope Nationale Bodenbeobachtung

» Offentliche Laborliste

&:%*s *,..__.}



https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/boden/publikationen-studien/publikationen/modul-verwertungseignung-von-boden.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/boden/publikationen-studien/publikationen/handbuch-probenahme-schadstoffuntersuchungen.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/boden/publikationen-studien/publikationen/gefaehrdungsabschaetzung-schadstoffbelasteten-boeden.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/boden/publikationen-studien/publikationen/bodenschutzmassnahmen-auf-baustellen.html
https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/themen/umwelt-ressourcen/boden-gewaesser-naehrstoffe/nabo/service/vbbo-ringanalysen.html

Inhalt

EinfiUhrung Private Kontrolle
Gesetzliche Grundlagen
Entsorgung im Kanton Zurich
Ablaufe / Vorgehen, Formulare

Controlling
Pause

Fachteil Boden

Fachteil Neobiota

Demonstration Altlasten-Informations-System (ALIS)
Verschiedenes / zusatzliche Fragen

Sektion Altlasten
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Inhalt Fachteil Neobiota

1) Definition Neobiota und Gefahrdung

2) Hinweiskarten Neophytenverbreitung

3) Rechtliche Grundlagen (Schweiz und Kt. Zrich)
4) Asiatische Knoteriche und Essigbaum

5) Konkretes Vorgehen der Fachperson
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Definition und Invasivitat

* Neobiota = Neophyten (Pflanzen) + Neozoen (Tiere)
* sind gebietsfremd und vom Menschen eingefuhrt

» Kdnnen grosse Schaden verursachen, sobald unkontrollierte
Ausbreitung stattfindet.

* nur ,wenige“ werden Invasiv. Situation CH:

ca. 4750 Farn- und Blutenpflanzen in der Schweiz
davon ca. 750 Neophyten
I davon knapp 100 invasiv oder potenziell invasiv

 Wann wird eine Art invasiv? Passende

Umweltbedingungen und fehlende Fressfeinde,

Parasiten, Krankheiten. Bsp: Europaisches
Wildkaninchen in
Australien
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Gefahrdung

1. Mensch
2. Tier
3. Umwelt

4. biologische Vielfalt

l.| Sektion Biosicherheit
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Hinweiskarte Neophytenverbreitung

 Massnahmenplan Neobiota (Kt. Zirich) 5.1: «Werkzeuge zur
Erfassung und Darstellung von Neobiota-Vorkommen anbieten»

- U.A. Hinweiskarte Neophytenverbreitung auf www.maps.zh.ch

GIS-Browser

GISZH Hife Anmelden| | ¢ | » m\( o8\ 7

| Adresse | Grundstick |

Suche: © cis-zH © swissnames

Adresse ...

getation (2 Karten)
3" Aquatische Neozoen

L~ . . Neophytenverbreitung

Hintergrund

Neophytenverbreitung |

2695314 / 1255713

Massstab 1: 349945

Informationen

| Karteninhalt || Info |

Ebenen

Legende

e

Hinweis

Die Hinwei: i ist nicht ig. Fur
mit Aushub sind vor Ort wahrend der
Vegetationsperiode erforderlich.

v

Neophyten erfassen

Fir die Erfassung von Beobachtungen mggSen Sie Sich anmelden. Falls 9y
noch kein Benutzerkonto haben, konnen Rg Sich hier registrieren.

Kartenmodus

© Ubersichtskarte . -

omamwe  REQIStrIEIUNG
Information

Die ausgewahite Karte zeigt ule bestanue uer wicHugsten mvasiven
Neophyten

(unsicher = nicht mehr gefunden; unsicher, ob endgitig eliminiert)

Neophyten von 2000 bis 2023
Betroffen sind alle Beobachtungen und Bekampfungen

Beobachtungen
prasent & unsicher

Filter prasent unsicher
Prioritare Arten ¥
[ ] =1 Aufrechte Ambrosie
=] = Essigbaum
] =1 Gotterbaum
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Hinweiskarte Neophytenverbreitung

Filtern

l.| Sektion Biosicherheit

Neophytenverbreitung

Informationen
& < | Karteninhalt || Info |

- ... Ebenen

~ Legende

Betroffen sind alle Beobachtungen und Bekampfungen

Beobachtungen
prasent unsicher

== Filter prasent unsicher
N Prioritire Arten ¥
[ 1] _ Aufrechte Ambrosie
= =l Essigbaum
] O Gotterbaum
N =] = Greiskraut, Schmalblatiriges
3 o= O Knéterich ¥

Knéterich (nicht genauer bestimmt)

Knéterich, Bastard (Stauden-)

Kndterich, Himalaya oder Vieljahriger (Stauden-)
Knéterich, Japanischer (Stauden-)

Knéterich, Sachalin (Stauden-)

=i (- Riesen-Barenklau
= (-} Zyperngras, Essbares oder
Erdmandel

Weitere wichtige Arten »

Weitere Arten der Schwarzen Liste »
Weitere Arten der Watch Liste »
Weitere gebietsfremde Pflanzen »
Einheimische Problempflanzen »
Weitere Arten »

000000 g ppeeeseooeo®

Bekampfung
@] Bekampfte Standorte anzeigen

© _ ] Bekampfung aktuelles Jahr
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Hinweiskarte Neophytenverbreitung:

l.| Sektion Biosicherheit

Infos abfragen

Alle Beobachtungen

Datum Pflanzenart Quelle
2016-  Japanischer Beobachiung
06-07  Staudenkndterich

Aktiv Ja/Nein Y

Flache [m*] 160

Genauigkeit +/-5m

Bemerkung Fundert Hecke

Anzahl 400

Bemerkung Daten von info flora,

Herkunft Daten infoflora

Infoflora 1D 2328177

Herkunft Daten 2016-06-07

Markieren /
weitere Infos

F A
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Rechtliche Grundiagen (allgemein)

* Freisetzungsverordnung (FrSV):
 Anhang 2.1: Liste von invasiven Arten mit Umgangsverbot (22 Arten)

 Anhang 2.2: Liste von invasiven Arten mit Inverkehrbringungsverbot
(31 Arten)

« Art. 15 Abs. 3: «Abgetragener Boden, der mit invasiven gebietsfremden
Organismen nach Anhang 2.1 belastet ist, muss am Entnahmeort
verwertet oder so entsorgt werden, dass eine Weiterverbreitung dieser
Organismen ausgeschlossen ist.»

 Dokument: Biologisch belasteter Boden (CE-Empfehlung):

« Zeigt auf, wie Weiterverbreitung von bodenrelevanten, invasiven Arten
verhindert/minimiert werden kann.

« Adressatenkreis: Baufach- bzw. Vollzugsstellen, Planungs- und
Beratungsbiros im Bereich Bau bzw. Neobiota.

« Wer die Empfehlungen dieses Dokuments befolgt, kann davon ausgehen,
dass er sich bundesrechtskonform verhalt.



1)

2)

3)
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Rechtliche Grundiagen (Kt. Ziirich)

Wenn eine oder mehrere der 6 Arten auf
Baugrundstiick vorhanden, dann: Deklaration (VVEA
Art. 16-18) mittels Zusatzformular Entsorgung
Bauabfélle

Wenn Asiatischen Staudenknéterichs oder
Essigbaums auf Baugrundstiick vorhanden, dann:
Zusatzformular Altlasten / Neobiota bei der Gemeinde
einreichen und befugte Fachperson der Privaten
Kontrolle 3.10 (Altlastenberater) beiziehen (BVYV, Ziffer
1.7.2).

Wenn sonstige Neophyten auf dem Baugrundstuick,
dann: gilt die Sorgfaltspflicht (FrsV, Art. 6).
Eigenverantwortung siehe CE-Empfehlung.

Asiatische
Staudenknoteriche

Essigbaum

Erdmandelgras

Riesenbarenklau

Schmalblattriges Greiskraut

Ambrosia
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Zusatzformular Entsorgung Bauabfalle

Kanton Zirich
Zusatzformular Entsorgung Bauabfille E Baudirektion
Gebiiudesubstanz, Aushub Untergrund, abgetragener Boden, Amt fir Abfall, Wasser, Energie und Luft
invasive, gebietsfremde Pflanzen 1/2, Stand Mé&rz 2021

Invasive, gebietsfremde Pflanzen (Neophyten)
[ 1D1 Auf dem Baugrundstiick liegen Pflanzenbestiinde von Asiatischen Knétericharten 1.7.2.
oder Essigbaum vor.
- Zusatzformular «Belastete Standorte und Altlasten (inkl. mit Neobiota belastete Standorte)»
[[1D2 Auf dem Baugrundstiick liegen Pflanzenbestinde von Ambrosia, Riesenbirenklau,
Schmalblittrigem Greiskraut oder Erdmandelgras vor.
- Deklaration Aushub Untergrund oder Deklaration Bodenqualitdt z.Hd. Abnehmern
[[1D3 Auf dem Baugrundstiick befinden sich keine der oben genannten invasiven,

gebietsfremden Pflanzen.
- Keine weiteren Massnahmen

- Durch Bauherrn auszufullen
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Zusatzformular Belastete Standorte und
Altlasten (inkl. mit Neobiota belastete Standorte)

Angaben zum (zu) mit Neobiota belasteten Standort(en)

Es ist abzuklaren, ob im Bereich des geplanten Bauvorhabens Bestande von Asiatischem Staudenknéterich oder
Essigbaum vorhanden sind. Die Abklarungen sind auch dann erforderlich, wenn kein Eintrag im KbS oder im PBV
besteht. Angaben zum Umgang mit Neobiota im Rahmen von Bauvorhaben finden sich im Internet unter:

www.zh.ch/de/planen-bauen/bauvorschriften/bauen-an-besonderer-lage/bauen-standorte-mit-neophyten.html

Auf den vom Bauvorhaben betroffenen Parzellen wurden
Keine Pflanzenbestande von Asiatischen Knétericharten oder Essigbaum festgestellt.

Pflanzenbestande von Asiatischen Knétericharten oder Essigbaum festgestellt oder in der Hinweiskarte Neophyten-
verbreitung hat es entsprechende Eintrage.

Bagatellkriterien

Es sind Pflanzenbesténde von Asiatischen Knotericharten oder Essigbaum bekannt. Sie sind aber vom Bau-
vorhaben nicht betroffen, d.h. es findet kein Aushub statt oder der Aushub findet mehr als 5 Meter vom Asiati-
schen Staudenknéterich entfernt bzw. mehr als 10 Meter vom Essigbaum entfernt statt.

Es wurden keine Pflanzenbestiande von Asiatischen Knotericharten oder Essigbaum festgestellt, obwohl ein
Eintrag in der Hinweiskarte vorhanden ist. Der Eintrag in der Hinweiskarte Neophytenverbreitung ist zu I6schen.

< <Zusatzformular Kanton Ziirich
' Belastete Standorte und Altlasten n Baudirektion
inkl. mit Neobiota belastete Standorte Amt fur Abfall, Wasser, Energie und Luft
Stand Marz 2023

- Durch Bauherrn und
Altlastenberater
gemeinsam auszuftllen

- Der Altlastenberater
prift die Situation vor
Ort
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Asiatische Knotericharten & Essigbaum:
Warum diese Neophyten?

Asiatische Knotericharten
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Asiatische Knotericharten & Essigbaum:
Warum diese Neophyten?

» Asiatische Knotericharten und Essigbaum
verbreiten sich hauptsachlich vegetativ tGber
Auslaufer und die Verfrachtung von Rhizom- und
Wurzelstickchen.

» Die Hauptursachen fur eine Weiterverbreitung ist
daher die Verschleppung von belastetem Boden
bei Bauvorhaben.
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Asiatische Knotericharten & ESS|gbaum
Wieso diese Neophyten?

Asiatische Knoétericharten und
der Essigbaum verursachen:

 Schaden an Bauwerken

« Schaden an Uferverbauungen
« Erhohte Unterhaltskosten
» Verdrangung anderer Arten
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Erkennen der Asiatischen
Knotericharten und des Essigbaums

Asiatische Knétericharten Essigbaum



Asiatische Knotericharten

3 Arten plus Hybrid

Konnen Reinbestande bilden
— Verdrangung einheimischer
Vegetation

Die oberirdischen Teile sterben jeweils
im Herbst ab, die unterirdischen Teile
bleiben bestehen — Forderung der
Erosion

Flachen verdoppeln sich
durchschnittlich innerhalb von 5-10
Jahren

Bestand im Winter

l.| Sektion Biosicherheit
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Reinbestand 5
Asiatischer
Knoterich

17.20.2024, Weiningen
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Asiatische Knotericharten - Rhizome

* Rhizome wachsen 50 cm pro Jahr
* Innen rétlich-orange Farbung

* Die Wurzeln wachsen his zu 3 m vertikal ins
Erdreich — Die Rhizome sind hauptsachlich in
den oberen 0.5 m.

» Vermehrung und Verbreitung tber

Rhizomstlcke die bei feuchtem Wetter wieder
anwachsen.

» Kleinste Rhizome kdnnen neue Bestande
bilden.
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Japanischer Staudenknoterich
— Reynoutria japonica )

» 1823 als Zier- und Futterpflanze aus
Ostasien eingefihrt

* 1-3 m hohe Staude mit kraftigen,
hohlen Stangeln

« Stangel bis Uber 2 cm dick, meist
dunkelrot angelaufen

 Blatter sind breit-eifdrmig, max. 20 cm
lang, am Grunde rechtwinklig gestutzt,
7-20cm lang, lederig

» Kleine, weisse Bliuten, Blitenstand
aufrecht

* Von den drei Kndtericharten am
haufigsten zu sehen
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Japanischer Staudenknoéterich — Bliten aufrecht
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Japanischer Staudenkndterich
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Japanischer Staudenknoéterich — Stangel im Winter
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Asiatische Staudenknéteriche
Im Frihling

« Im Frihling schlagen die
winterharten, unterirdischen Triebe
sehr rasch wieder aus (wie
Spargelsprossen)



Sachalinknoéterich —
Reynoutria sachalinensis

« 1863 als Zier- und Futterpflanze aus
Ostasien eingeflhrt

* Bis zu 4 m hohe Staude
» Bis zu 40 cm lange Blatter,
am Grunde herzférmig abgerundet

 Blitenstand hangend

« Seltener als der Japanische
Staudenkndterich

Blatt des Japanischen Staudenkndterichs

Blatter des Sachalinkndterichs

l.| Sektion Biosicherheit
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Himalajaknoterich —
Polygonum polystachyum

Grosse 1-2 m hohe Staude
Blatter bis zu 30 cm lang und etwa 10 cm breit
Blattform: eiférmig lanzettlich
Weisse oder rosa Blluten

deutlich seltener als der Japanische
Staudenkndterich
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' Himalajaknoéterich — Bliten

» .
b v
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Bastard Knoéterich —
Reynoutria X bohemica

» Hybrid zwischen R.
japonica und R.
sachalinensis

» Merkmale zeigen eine
Zwischenform der
beiden Eltern

* Durch mannliche und
weibliche Individuen
vertreten




Essigbaum — Rhus typhina

 Als Zierpflanze aus
Nordamerika eingeflhrt

* 5-8 m hoher Baum

l.| Sektion Biosicherheit
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Essigbaum — Rhus typhina

- Zweige und Aste sind rotbraun filzig behaart
« Milchsaft I6st Hautreizungen aus
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Essigbaum — Rhus typhina

« Blatter wechselstandig mit 5—
15 Fiederpaaren, 30 bis 50
cm lang

« Teilblatter lanzettlich, meist
spitz gezahnt, unterseits
blaugriin, zuerst behaart,
spater kahl

 im Herbst rot gefarbt
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Essigbaum — Rhus typhina

« Bluten grunlich, 5zahlig, Durchmesser
ca. 5 mm, in einer schmalen, dichten,
bis 20 cm langen Rispe

* Frichte kugelig, einsamig,
Durchmesser ca. 5 mm, leuchtend rot
behaart, einen kompakten,
kolbenartigen Fruchtstand bildend
(Hirschkolbensumach)
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Essigbaum — Rhus typhina

s z § )
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Essigbaum — Rhus typhina

Achtung:
 Stockausschlage
* Wurzelbrut
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Essigbaum
Verwechslung mit
Gotterbaum

(’QW)‘H\:‘“ '
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Essigbaum — Verwechslung Goétterbaum

» GoOtterbaum hat gelblich-weisse Bliten

 Die 9-25 Teilblatter des Gotterbaums sind gestielt,
fast ganzrandig und am Grund meist
asymmetrisch (haben einen ,Daumen®)

Essigbaum- Teilblatt Gotterbaum-
Teilblatt

Gotterbaum- Bliite
Daumen


http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwip9_2-gIvLAhWGhA8KHeo0C1sQjRwIBw&url=http://www.donauauen.at/nature/flora/trees/goetterbaum/15937&psig=AFQjCNF9rwDHKQPeq4u80KI0G-JoarpFrg&ust=1456217831264691
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Weitere Fokusarten

« Ambrosia

* Riesenbéarenklau

« Schmalblattriges Greiskraut

* Erdmandelgras / Essbares Zyperngras
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Quelle: FOCUS online.

Riesenbéarenklau, Heracleum mantegazzianum
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I R

Erdmandel, Essbares Zypergras, Cyperus esculentus
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Konkretes Vorgehen der Fachpersonen

1. Vorbereitung und Planung

2. Bauphase

Anleitung zur Entsorgung von
Boden und Aushub mit Asiati-

schem Staudenknoéterich oder
3. Entsorgung allaih)

o fur Fachpersonen der Privaten Kontrolle 3.10
o flr Transportunternehmer, Deponie- und Kiesgruben-
Betreiber

4. Nachkontrolle

> Anleitung zur Entsorgung von Boden und
Aushub mit Asiatischem Staudenknoterich
oder Essigbhaum (zh.ch)

Stand Marz 2019 (ersetzt Version vom Nov. 2011)



https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/umwelt-tiere/umweltschutz/neobiota/neophyten_dateien/anleitung_entsorgung_boden_aushub_mit_asiatischem_staudenknoeterich_essigbaum_fachpersonen_2019_de.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/umwelt-tiere/umweltschutz/neobiota/neophyten_dateien/anleitung_entsorgung_boden_aushub_mit_asiatischem_staudenknoeterich_essigbaum_fachpersonen_2019_de.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/umwelt-tiere/umweltschutz/neobiota/neophyten_dateien/anleitung_entsorgung_boden_aushub_mit_asiatischem_staudenknoeterich_essigbaum_fachpersonen_2019_de.pdf
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1. Vorbereitung und Planung

Abklarung Neophytenbestande

« Hinweiskarte Neophytenverbreitung (Achtung: nicht immer
vollstandig und aktuell)

Definitive Abklarungen vor Ort
« Ewvtl. Fachperson beiziehen

Fall 1 Fall 2 teilweise betroffen Fall 3 nicht betroffen

Aushubperimeter Aushubperimeter Aushubperimeter
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1. Vorbereitung und Planung

Quantifizierung der Menge des anfallenden abgetragenen
biologisch belasteten Bodens

« Menge muss dem Transportunternenmen sowie dem
Deponiebetreiber gemeldet werden

Planung der Materialflisse/Abnahmegarantien
« keine Zwischenlager
« Abnahmegarantien einholen
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1. Vorbereitung und Planung

Markierung/Absperren des "Aushubperimeters«
« Keine Verschleppungen (gilt auch fur nicht-betroffene Bestande)
« Keine Vermischungen (gilt auch fur nicht-betroffene Bestande)

Besichtigung der Baustelle

« Die Bauunternehmung (Baufihrer und Polier) ist klar anzuweisen,
dass im abgesperrten Bereich nichts gemacht wird, wenn die
Fachperson nicht vor Ort ist.

—> Entsorgungskonzept erstellen
—> Abnahmegarantie des Entsorgers beschaffen



—- Biologisch belastetes Material nicht
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2. Bauphase ("Aushubphase")

« Anwesenheit der Fachperson wahrend gesamter
"Aushubphase" von biologisch belastetem
Material notwendig.

« Abgetragenen biologisch belasteten Boden
("Aushubmaterial") und Pflanzenmaterial von
Anfang an trennen.

« Schulung aller beteiligter Personen

(Baufuhrer, Polier, Baggerfihrer,
Transporteure etc.)

verschleppen




—} Rhizome und Wurzeln in der KVA
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2. Bauphase ("Aushubphase")

Vorbehandlung vor Ort

Asiatische Kndétericharten: Entfernen
des oberirdischen Grlingutes.
Aussortieren von Rhizomstiucken mit
einem Durchmesser von mehr als 3 cm

Essigbaum: Entfernen des
oberirdischen Pflanzenmaterials und
des Wurzelstockes

entsorgen
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2. Bauphase ("Aushubphase")

Ausmass der biologischen Belastung (Tiefe + Radius)

Asiatische Knotericharten:

Solange Rhizome gefunden werden->

Erdmaterial biologisch belastet bis Tiefe von 3 Meter und
iIn einem Radius von 2-3 Meter um die Pflanze.

Essigbaum:

Die Wurzeln des Essigbaumes gehen nicht tiefer als 1
Meter, haben aber eine ausgedehnte horizontale
Verbreitung. Bel alteren Baumen zahlt ein Radius von
10 Meter als biologisch belastet.
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2. Bauphase ("Aushubphase")

Radius der biologischen Belastung

- Abhangig von Bodenbeschaffenheit und Alter des
Bestandes, genaue Menge zeigt sich erst wahrend
der Arbeiten.

Biologisch belasteter Standort

+3 m (Knoéterich) bzw.
+10 m (Essigbaum) Radius

Empfehlung alles
Zu entfernen

/

Aushubperimeter
Als biologisch belasteter Boden zu

entsorgen nach FrSV (= kein
Mehr-aushub vorgeschrieben)
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2. Bauphase ("Aushubphase")

Tiefe der biologischen Belastung

Knotericharten: so lange bis keine
Rhizome mehr vorhanden sind
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25.6.201 14.9.2010

22.9.2010

Aushub:
3.5x23 m—=> ca. 220 m3

.....
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Aushub: 1x1m ca. 10 m
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3. Entsorgung

Transport

« Keine Verschleppung: Material fir KVA abdecken

» Lieferscheine mit Hinweis auf biologisch belastetes Material
- Pflanze angeben: Essigbaum oder Asiatischer
Staudenkndterich

Entsorgung des biologisch belasteten Materials

» Deponie Typ Aund Typ B

« Zulassige Kiesgruben im Kanton ZH:
https://www.fkb-zuerich.ch/themen/umweltloesungen

« Bodenwaschanlagen

« Uberdeckung mit mind. 5 m oberhalb und seitlich (nach 10
Jahren inaktiv)

-> Achtung Deponie Typ A erfillen dieses Kriterium oft nicht



https://www.fkb-zuerich.ch/themen/umweltloesungen
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3. Entsorgung
Entsorgung des Pflanzenmaterials

KVA

* Rhizome des Kndterichs

» Waurzelstock des Essigbaums inkl. dickste Wurzeln

* Wurzelstocke anderer Straucher/Baume aus dem belasteten
Bereich

Co-Vergarungsanlage mit Hygienisierungsschritt, thermophile

Feststoffvergarung, Platz- und Boxenkompostierung (keine

Feldrandkompostierunq)

* Oberirdische Material des Kndterichs

* Oberirdisches Pflanzenmaterial mit Bliten, Samen des
Essigbaums

Stamm und Aste des Essigbaums sind unproblematisch

= Giiterflussdaten in ALIS erfassen
s ormular Schlussbericht einreichen
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4. Nachfuhrung Hinweiskarte
Neophyten / Nachkontrolle

» Antrag auf Loschung («auf eliminiert setzen»).

» Kontrolle des Perimeters in der nachsten Vegetationsperiode
(frihstens Juni) oder nach Absprache mit der Sektion Biosicherheit.

» GelOscht wird ein Eintrag nur wenn er nachweislich falsch ist.
Ansonsten wird er als eliminiert eingetragen und verschwindet auf
der offentlichen Hinweiskarte.

» Der Antrag hat schriftlich zu erfolgen mit einer Kurzdokumentation
und Nachweis (Fotos).

» Eintrage konnen direkt auf eliminiert gesetzt werden, wenn die
Flache nachweislich versiegelt wurde.

—~>Antrag inklusive Dokumentation per Mail an SBS
(neobiota@bd.zh.ch)
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Schwierigkeiten / Probleme

» Gute Koordination mit Bauunternenmung vor Aushub ist oft
ausschlaggebend flr eine erfolgreiche Entfernung der
Neophyten.

» Bevor Bauarbeiten beginnen, Flachen mit Asiatischen
Staudenkndterichen / Essigbaum unbedingt markieren und
absperren.

e Diskussionen mit Bauherr, insbesondere wenn Bestand auf
Grundstlcksgrenze liegt.

* Freisetzungsverordnung zielt darauf ab,
Weiterverbreitung mit belastetem Boden zu verhindern,
keine allgemeine Bekampfungspflicht.

« = Empfehlung Wurzelsperren
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Umgang mit weiteren Arten des Anhangs
2.1 der FrSV

Empfehlungen des Cercle Exotique zum Umgang mit
biologisch belastetem Boden & Bauflyer des Kantons Zurich

1. Angaben zum Ausmass der biologischen Belastung
— Radius um Pflanze

— Tiefe

2. Angaben zur Verwertung

— Deponie

— Kiesgruben

— Landwirtschaft

3. Auflagen Verwertung in der Landwirtschaft
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Weitere Informationen & Kontakt

Neobiota Kanton Zirich:
www.zh.ch/neobiota, Sektion Biosicherheit: 043 259 32 60, neobiota@bd.zh.ch

Neophyten beim Bauen: celine.weber.beeler@bd.zh.ch +41 43 258 85 49
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/bauvorschriften/bauen-an-besonderer-
lage/bauen-standorte-mit-neophyten.html

Anleitung zur Entsorgung von Boden und Aushub mit Asiatischem
Staudenknoéterich oder Essigbaum, 2019

Ablagerung von Neophyten in Kiesgruben:
https://www.fkb-zuerich.ch/themen/umweltloesungen

Bauflyer Kanton Zrich: Gebietsfremde Problempflanzen (invasive Neophyten)
bei Bauvorhaben, 2019

Empfehlungen des Cercle Exotigue zum Umgang mit biologisch belastetem
Boden (Cercle Exotique -> Neophytenmanagement)

Praxishilfe Invasive Neophyten im Kanton Zirich, 2. Auflage 2022: rechtliche
Grundlagen, Pflanzen im Feld erkennen

Info flora: https://www.infoflora.ch/de/neophyten/neophyten.htmi

Plantnet: Fotos von Pflanzen — mit der Pflanzen-Erkennungs-App selbst
bestimmen: https://identify.plantnet.org



http://www.zh.ch/neobiota
mailto:neobiota@bd.zh.ch
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/bauvorschriften/bauen-an-besonderer-lage/bauen-standorte-mit-neophyten.html
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/bauvorschriften/bauen-an-besonderer-lage/bauen-standorte-mit-neophyten.html
https://www.fkb-zuerich.ch/themen/umweltloesungen
https://www.kvu.ch/de/arbeitsgruppen?id=138
https://www.infoflora.ch/de/neophyten/neophyten.html
https://identify.plantnet.org/
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Wie geht es weiter?

« Kommissionssitzung am 5. Dezember 2024
« Danach: Erteilung Befugnis (Verfigung)
« Benachrichtigung der «neuen» befugten Fachpersonen fur PK 3.10

« Veroffentlichung der aktualisierten Liste der befugten Fachpersonen
fur PK 3.10

153
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Informationen zur Privaten Kontrolle

/ Information Gemeinden (Gemeindeseminare)

J Schulungen/Fachkurs fur befugte Fachpersonen im Fachbereich
«Entsorgung beim Bauen auf belasteten Standorten», PK 3.10

/ Internetauftritt Sektion Altlasten mit Liste der befugten
Fachpersonen im Fachbereich «Entsorgung beim Bauen auf
belasteten Standorten», PK 3.10

/ «Wiederholungskurse» fir befugte Fachpersonen (im Rahmen von
Altlasten-Infoveranstaltung, findet jeweils im November statt)



https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/altlasten-belastete-standorte.html

n Sektion Altlasten

155


http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjY5K-zrI7LAhXBLQ8KHSdJD8AQjRwIBw&url=http://www.dartmouth.edu/~jacko/v2/2014/01/an-interview-with-the-man-who-can-only-speak-in-questions/&bvm=bv.114733917,d.bGs&psig=AFQjCNHGYldbTDAak1b84fRvqgJjA6Jzvw&ust=1456332741705505

	Folie 1
	Folie 2: Inhalt
	Folie 3: Wieso eine Private Kontrolle?
	Folie 4: Optimierung Geschäftsabläufe
	Folie 5: Wann Private Kontrolle 3.10?
	Folie 6: Inhalt
	Folie 7: Rahmenbedingungen
	Folie 8: Altlasten-Verordnung (AltlV)
	Folie 9: Abfallverordnung (VVEA)
	Folie 10: Bauverfahrensverordnung (BVV)
	Folie 11: Besondere Bauverordnung I (BBV I)
	Folie 12: Besondere Bauverordnung I (BBV I)
	Folie 13: Besondere Bauverordnung I (BBV I)
	Folie 14: Haftung bei Privater Kontrolle
	Folie 15: Anhang Besondere Bauverordnung I
	Folie 16: Anhang Besondere Bauverordnung I
	Folie 17: Inhalt
	Folie 18: Bauabfälle im Sinne der VVEA
	Folie 19: Anfall von Bauabfällen im Kt. Zürich
	Folie 20: Entsorgung: Kategorien VVEA
	Folie 21: Behandlungsregel Kanton Zürich
	Folie 22: Behandlungsregel Kanton Zürich
	Folie 23: Behandlungsregel Kanton Zürich
	Folie 24: Zuständigkeiten PK 3.10 und 3.11
	Folie 25: Bauabfälle (VVEA)
	Folie 26: Exkurs: PFAS-haltiges Material
	Folie 27: Inhalt
	Folie 28: Verschiedene Bauverfahren
	Folie 29: Verschiedene Bauverfahren
	Folie 30: Ablauf Baubewilligungsverfahren (1)
	Folie 31: Ablauf Baubewilligungsverfahren (1)
	Folie 32: Ablauf Baubewilligungsverfahren (2)
	Folie 33: Ablauf Baubewilligungsverfahren (3)
	Folie 34: Verfügung
	Folie 35: Verfügung «Erwägungen»
	Folie 36: Verfügung «Dispositiv»
	Folie 37: Vorbereitung vor Baufreigabe
	Folie 38: Während Bauausführung
	Folie 39: Nach Abschluss Aushubarbeiten
	Folie 40: Fristen
	Folie 41: Meldung an PK-Inspektorat bei
	Folie 42: Formulare 
	Folie 43: Formulare 
	Folie 44: Formulare 
	Folie 45: Ausfüllen Zusatzformular «Altlasten»
	Folie 46: Ausfüllen Zusatzformular «Altlasten»
	Folie 47: Formulare 
	Folie 48: Ausfüllen Schlussbericht
	Folie 49: Ausfüllen Schlussbericht
	Folie 50: Ausfüllen Schlussbericht
	Folie 51: Ausfüllen Schlussbericht
	Folie 52: Inhalt
	Folie 53: Controlling
	Folie 54: Controlling
	Folie 55: Controlling
	Folie 56: Controlling
	Folie 57: Controlling
	Folie 58: Exkurs: Gefährdungsabschätzung
	Folie 59: Exkurs: Gefährdungsabschätzung
	Folie 60: Exkurs: Gefährdungsabschätzung
	Folie 61: Controlling
	Folie 62: Controlling
	Folie 63: Controlling
	Folie 64: Controlling
	Folie 65: Controlling
	Folie 66: Controlling
	Folie 67: Rating
	Folie 68: Rating
	Folie 69: Rating
	Folie 70: Rating
	Folie 71: PK-Controlling
	Folie 72: Inhalt
	Folie 73: Belastungen durch Abfälle …
	Folie 74: …und durch diffuse Stoffeinträge
	Folie 75: Flächen mit Belastungshinweisen
	Folie 76: Was als Boden gilt
	Folie 77: Umgang mit Bodenbelastungen
	Folie 78: Massgebendes Verfahren
	Folie 79: ‘Boden’-Aufgaben Altlastenberater
	Folie 80: Bodenbelastung erfassen & beurteilen
	Folie 81: Belastungshinweise - Prüfperimeter für Bodenverschiebungen (PBV)
	Folie 82: Bodenbelastung erfassen
	Folie 83: Bodenbelastung eingrenzen
	Folie 84: Unterbodenbelastung erfassen
	Folie 85: Verwertung / Entsorgung von abgetragenem Boden nach VVEA
	Folie 86
	Folie 87: Bodenuntersuchung
	Folie 88: Bodenanalytik  Unterschiede VBBo vs. VVEA
	Folie 89: Schlussbericht - Teil Boden
	Folie 90: Plan mit Restbelastungen
	Folie 91: PBV Entlassung
	Folie 92: Nützliche Links
	Folie 93: Nützliche Links
	Folie 94: Inhalt
	Folie 95: Inhalt Fachteil Neobiota
	Folie 96
	Folie 97
	Folie 98
	Folie 99
	Folie 100
	Folie 101
	Folie 102
	Folie 103: Zusatzformular Entsorgung Bauabfälle 
	Folie 104: Zusatzformular Belastete Standorte und Altlasten (inkl. mit Neobiota belastete Standorte) 
	Folie 105: Asiatische Knötericharten & Essigbaum: Warum diese Neophyten?
	Folie 106: Asiatische Knötericharten & Essigbaum: Warum diese Neophyten?
	Folie 107: Asiatische Knötericharten & Essigbaum: Wieso diese Neophyten?
	Folie 108: Erkennen der Asiatischen Knötericharten und des Essigbaums
	Folie 109: Asiatische Knötericharten
	Folie 110: Reinbestand  Asiatischer Knöterich
	Folie 111
	Folie 112: Japanischer Staudenknöterich  – Reynoutria japonica
	Folie 113
	Folie 114
	Folie 115
	Folie 116
	Folie 117
	Folie 118
	Folie 119: Sachalinknöterich –  Reynoutria sachalinensis
	Folie 120
	Folie 121
	Folie 122: Bastard Knöterich –  Reynoutria X bohemica
	Folie 123
	Folie 124
	Folie 125
	Folie 126
	Folie 127
	Folie 128
	Folie 129
	Folie 130
	Folie 131
	Folie 132
	Folie 133
	Folie 134: Konkretes Vorgehen der Fachpersonen
	Folie 135
	Folie 136: Vorbereitung und Planung
	Folie 137
	Folie 138
	Folie 139
	Folie 140
	Folie 141
	Folie 142
	Folie 143: Aushub:  3.5 x 23 m  ca. 220 m3 
	Folie 144: Aushub:  1 x 1 m  ca. 10 m3 
	Folie 145: Entsorgung
	Folie 146
	Folie 147: Nachführung Hinweiskarte  Neophyten / Nachkontrolle
	Folie 148: Schwierigkeiten / Probleme
	Folie 149
	Folie 150
	Folie 151: Inhalt
	Folie 152: Inhalt
	Folie 153: Wie geht es weiter?
	Folie 154: Informationen zur Privaten Kontrolle
	Folie 155

